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Bürgermeister Karl Brodschneider mit dem Gemeindevorstand, den Gemeinderäten der ÖVP
und SPÖ, die FPÖ sowie die Mitarbeiter der Gemeinde Wundschuh wünschen allen Wund-
schuherinnen und Wundschuhern ein friedvolles Weihnachtsfest und alles Gute im Jahr 2012!

Lachen ist gesund!
Auf Einladung der Gesunden Gemeinde Wundschuh führte das österreichweit 
bekannte Schwesterntrio „Die Dornrosen“ ein Begeisterungsstürme 
erntendes Kabarett auf. Die sehr 
gut organisierte Vorstellung 
im Kulturheim Wundschuh 
war schon Wochen vorher 
restlos ausverkauft.



Bürgermeister Karl Brodschneider

WO DRÜCKT 
DER WUNDSCHUH

In der Gemeinderatssitzung
am 22. Dezember 2011 wird
auch der Budgetvoranschlag

der Gemeinde Wundschuh für
das Jahr 2012 beschlossen. Das
Erfreuliche dabei ist, dass die
Kommunalsteuereinnahmen
wachsen. Das kommt nicht
überraschend, denn wenn man
Richtung Autobahn fährt und
die vollen Parkplätze bei den
Firmen Jöbstl oder Anton Paar
ShapeTec sieht, weiß man, dass
sich hier in den letzten ein, zwei
Jahren viel getan hat. 
Eines kann ich jetzt schon sa-
gen: Für die Gemeinde Wund-
schuh war die Entscheidung
richtig, in Bezug auf Betriebs-
entwicklung selbst tätig zu wer-
den, Grundstücke zu sichern, zu
entwickeln und zu verkaufen.
Ich glaube auch, dass immer
mehr WundschuherInnen in die-
sen neuen Betrieben eine Ar-
beit finden werden. Wundschu-
her Jugendliche können sich
auch darüber freuen, dass von
diesen Firmen laufend Lehrlinge
gesucht werden. Ein Arbeits-
plätz in der Nähe des Wohn-
ortes ist besonders viel wert.

Alle zwei Jahre lädt die Ge-
meinde Wundschuh am Natio-
nalfeiertag zur Altbürgereh-
rung und Jungbürgerfeier ein.
Im Zuge dieser Veranstaltung
bekamen die jungen Männer
und Frauen der Geburtsjahr-
gänge 1992 und 1993 als sicht-
bares Zeichen ihrer Mündig-
keit den Jungbürgerbrief über-
reicht. Und an alle Männer und
Frauen ab Geburtsjahrgang
1936 und älter wurde in Aner-
kennung ihres Wirkens in Be-
ruf, Familie und Vereinsleben
ein Buch-Geschenk überreicht.
Als Festredner war diesmal Jo-
sef Loibner vom ORF Steier-
mark gekommen. Er sprach zum
Thema „Zeit“ und begeisterte
Jung und Alt, sodass viele den
Wunsch aussprachen, er möge
sein Referat noch einmal brin-
gen und dann in voller Länge.
In Vertretung von Landeshaupt-
mannstellvertreter Hermann
Schützenhöfer hielt LAbg. Wal-
traud Schiffer ein Grußwort.
Die Feier wurde vom Musik-
verein, vom Gesangverein so-
wie von Rusudon Unterwainig
(Klavier) umrahmt. Jungbürge-
rin Katharina Baier sorgte mit
einer Gesangsdarbietung für
einen besonderen Höhepunkt
dieser Feier.
Zum Abschluss lud Bürgermei-
ster Karl Brodschneider alle
Jung- und Altbürger sowie 
Ehrengäste zu einem gemein-
samen Mittagessen ein, das
von der Gastwirtefamilie Far-
mer zubereitet worden war.

Würdige Gemeindefeier

Der festlich geschmückte Saal war vollbesetzt.

Festredner Sepp Loibner begeisterte mit seinem Referat.

Die Gemeinderäte (im Bild Christian Leykauf) überreichten an
die Altbürger Bücher, geschrieben von Sepp Loibner.

Beim Aufstellen des Baumes
am Hauptplatz halfen mit
(von links): Andreas Rupp,
Franz Brumen, Georg Scherz,
Herbert Lienhart, Edi Schauer,
Michael Kainz und Johann
Kurz. Der Baum wurde von
Christiana Hronicek gespendet.

Bei der traditionellen Gemein-
devorweihnachtsfeier am 8.
Dezember wird auch der Weih-
nachtsbaum vor dem Krieger-
denkmal erstmals entzündet.
Gespendet wurde er diesmal
von Christiana Hronicek aus
Wundschuh. Frau Hronicek gab
aus diesem Anlass auch folgen-

Unser Weihnachtsbaum
de Gedanken weiter: „Wenn im
Außen die Nächte länger, die
Tage kürzer und kälter werden,
wenn der Schnee beginnt, of-
fene Wunden zuzudecken und
alles Leben darunter langsa-
mer, ruhiger und bedächtiger
wird, wenn wir Menschen nach
dem äußeren Vorbild der Na-

tur eingeladen sind, vermehr-
tes Augenmerk auf unsere in-
nere Natur zu legen, inne zu
halten und achtsam zu wer-
den, wenn der Advent uns hin
geleitet zur Geburt Christi, der
aufgehenden Sonne im Osten,
dann ist es an der Zeit zu dan-
ken für ein Jahr voller Hoff-

nung und Schmerz, voller Zwei-
fel und Zuversicht, voller Ent-
täuschung, voller Liebe. Weih-
nachten wird wahr, wenn wir
unsere Herzen berühren lassen
auf unserer Reise durch das 
Leben, wenn wir wahrnehmen
und spüren, dass dieses Licht
mitten in der Kälte des Win-
ters kündet vom Neuanfang,
von Vertrauen, Mut und Zu-
versicht, die jedem Neubegin-
ne inne wohnen. In Dankbar-
keit für all diese Erfahrungen,
die Reifung und Menschen erst
wirklich ermöglichen, möchte
ich allen Bewohnern von Wund-
schuh eine gesegnete Weih-
nacht und gemeinsame Freude
mit unserem Christbaum wün-
schen.“
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B L I C K  I N  D I E  G E M E I N D E S T U B E

In der Gemeinderatssitzung am 6. Oktober 2011 wurden folgen-
de Punkte behandelt (Auszug):

■ Ergänzende Beschlussfassung über die Flächenwidmungs-
planänderung Nr. 4.02 „Erweiterung Gewerbegebiet Nord“. Dabei
wird die Festlegung der Errichtung eines Schleppbahngleises als
öffentliches Interesse im Rahmen der Erstellung eines Bebauungs-
planes ersatzlos gestrichen.

■ Jahresabschluss 2010 und Steuererklärungen der Gemeinde
Wundschuh Orts- und Infrastrukturentwicklungs-KG. Beide wer-
den einstimmig angenommen.

■ Auszahlung des Jagdpachtentgelts. Bis 16. Dezember werden
84 Cent pro 1000 Quadratmeter ausbezahlt.

Auf Initiative der Bäuerin Ma-
ria Scherz aus Forst ist es ge-
lungen, dass auch die Gemein-
de Wundschuh von der Volks-
kultur Steiermark GmbH. mit-
tels Zertifikat bestätigen kann,
dass sie fortan eine eigene
Tracht hat. Konkret wurde 
die bisher schon bestehende
Kaiserwald-Alltagstracht und 
-Sonntagstracht so adaptiert,
dass sie für das Gebiet Dobl,
Premstätten, Zettling und
Wundschuh Gültigkeit hat. Die
Tracht wurde im Sinne der 
Arbeitsblättersammlung der
steirischen Frauentrachten mit
dem Steirischen Heimatwerk
entwickelt. Das Zertifikat wur-
de an Gemeindekassierin An-
neliese Kickmaier als Vertrete-
rin der Gemeinde Wundschuh
überreicht. 

Beschreibung Alltagstracht
Stoffqualität: Leib – Leinen,
Baumwolle; Kittl – Baumwolle,
Schürze – Baumwolle
Schnittform: Grundschnitt
Rückenteil: v-förmiger Hals-
ausschnitt, Rückenmitte Naht
Leib: rot, grün, blau (uni)

Kittl: mehrfarbig (kariert)
Schürze: schwarz, grau 
(geblumt, gepunktet)
Verschluss: Talarknöpfe
Auszier: Hals-, Armausschnitt,
Rundnähte und Rückenmitte
schwarz passepoiliert

Beschreibung Sonntagstracht
Stoffqualität: Leib – Seiden-
brokat, Kittl – Wollsatin,
Schürze – Seide
Schnittform: Grundschnitt
Rückenteil: v-förmiger Hals-
ausschnitt, Rückenmitte Naht
Leib: rot, grün, blau (geblumt)
Kittl: rot, grün, blau (uni, im
Farbkontrast), schwarz (uni)
Schürze: grau, schwarz, gold
(gestreift)
Verschluss: Metallknöpfe, 
Glasknöpfe, Talarknöpfe
Auszier: Hals-, Armausschnitt,
Rundnähte und Rückenmitte
mit schwarzer Seide (uni) 
passepoiliert
Die Gemeinde Wundschuh plant,
in Zusammenarbeit mit der
Bäuerinnenorganisation unter
Gemeindebäuerin Ingrid Kainz
einen eigenen Trachtennähkurs
zu organisieren. Aus diesem

WINTERDIENST. Sie sorgen dafür, dass die öffentlichen
Straßen und Gehwege in der Gemeinde Wundschuh im Winter
vom Schnee geräumt werden und dass es durch das Aufbrin-
gen einer Sole-Lösung zu keiner Glatteisbildung kommt: (von
links) Ferdinand Strohrigl, Stefan Strohrigl, Vizebürgermeister
Karl Scherz, Edi Schauer, Michael Kainz und Reinhold Adam.

Wundschuh hat eine eigene Tracht

Gemeindekassierin Anneliese Kickmaier (Zweite von links) bei der Überreichung des Zertifikats
für die neue Wundschuher Tracht. Im Bild daneben Bürgermeisterin Ingrid Baumhackl aus Zett-
ling, Bürgermeister Anton Weber aus Dobl und Bürgermeister Anton Scherbinek aus Unterprem-
stätten. 

Grund wird gebeten, dass sich
Interessierte bei Gemeinde-
bäuerin Ingrid Kainz in Forst
oder bei Gemeindekassierin
Anneliese Kickmaier in Wund-
schuh melden sollen. Wenn ge-
nügend Anmeldungen vorlie-
gen, findet ein eigener Kurs in
Wundschuh statt.

Die
Schlümpfe
kommen
nach 
Wundschuh
Die Gemeinde Wund-
schuh lädt jedes Jahr in
den Weihnachtsferien die
Kinder zu einer Filmauf-
führung im Kultur- und
Sportheim ein. Die nächs-
te Kinoaufführung findet
am Mittwoch, 4. Jänner
2012, mit Beginn um 
15 Uhr statt. Der Eintritt
wird von der Gemeinde
Wundschuh bezahlt. Alle
Kinder, Jugendlichen und
Erwachsenen sind dazu
herzlich eingeladen! 
Diesmal kommen die
Schlümpfe nach Wund-
schuh.
Der Inhalt: Das Leben im
idyllischen Dorf der
Schlümpfe könnte so
friedlich sein, wäre da
nicht der fiese Zauberer
Gargamel, der es auf die
„Essenz" der kleinen blau-
en Männchen abgesehen
hat. Denn nur mit ihr
kann man den ultimati-
ven Zaubertrank zusam-
menbrauen. Auf der
Flucht vor Gargamel lan-
den Papa Schlumpf,
Schlumpfine und ein paar
Auserwählte durch ein
magisches Tor mitten im
Central Park von New
York. Dort gilt es, sich
nicht nur in der eigenar-
tigen Menschenwelt zu-
rechtzufinden, sondern
auch wieder nach Hause
zurückzukommen. 
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Fotos 1–4:

Jede/r, der/die bei einer Veranstaltung der Gesunden Ge-
meinde dabei ist, hat die Möglichkeit, an einer Verlosung
von „Gesundheits-Gutscheinen“ teilzunehmen. Pro Semester
werden drei Gutscheine verlost, wobei es dieses Mal einen
eigenen Gutschein für Kinder zu gewinnen gab.
Auf dem ersten Foto sehen Sie Gewinnerin Silvia Radl, Dorf-
straße, die an einer „Gesunden-Gemeinde-Kräuterwande-
rung“ von Almut Engler teilgenommen hat.
Foto Nr. 2: Der Ernährungsvortrag vom Wundschuher Hel-
mut Berger begeisterte auch Gabriele Kraxner aus Feldkir-
chen. Ihr Gewinnlos wurde ebenfalls gezogen!
Maria Strohrigl, Forster Straße, besuchte regelmäßig den
Yoga-Kurs mit Birgit Schumann-Yenko und freute sich sehr
über ihren Gesundheits-Gutschein (Foto Nr. 3).
Die Verlosung des Kinderpreises gewann Elias Mayer aus
Wundschuh. Er war begeisterter Teilnehmer der Sommer-
Aktiv-Woche 2011 und ist auf Foto Nr. 4 zu sehen!

Foto 5:

Regelmäßig trifft sich das Kernteam der Gesunden Ge-
meinde, um zu planen, zu reflektieren, zu terminisieren. Dank
des tollen persönlichen Einsatzes von Almut Engler, Chris-
tine Kowald, Barbara Walch und Daniela Roithner (v. l. n. r.)
gelingt es, für die Bevölkerung von Wundschuh unter-
schiedliche Angebote zum Thema Gesundheit zu fixieren.
Wir freuen uns, dass diese Aktivitäten in ihrer Qualität ge-
schätzt und großteils angenommen werden. Bitte den-
ken Sie daran: Wir stellen Ihnen gerne den Rahmen
zur Verfügung, jedoch können nur Sie selbst un-
mittelbar zu Ihrer Gesundheit beitragen, in-
dem Sie diese nahen Möglichkeiten nut-
zen!
Jederzeit freuen wir uns über Ihre
Ideen und Anregungen (Barbara
Walch 0664 / 440 97 92).

Fotos 6–15 Dornrosen

Lachen ist 
gesund!
Tosender Applaus. Unzählige
klatschende Hände. Vor Be-
geisterung sprühende Ge-
sichter. Lachende Münder
und tränende Augen. Uner-
wartet hohe Toleranzschwel-
le bei Männern. Das sind nur
einige Punkte des Resümees
der ersten „Lachen-ist-gesund!-
Veranstaltung“ im  Musik- und
Kulturheim. 

6
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Neue Polizeidienststelle eröffnet
Zugleich mit der Eröffnung der neuen Filiale der Raiffeisenbank
in Kalsdorf bei Graz wurde auch die neue Polizei-Dienststelle
eröffnet. „Ich freue mich, dass wir mit der neuen Inspektion eine
Dienststelle beziehen konnten, die den modernsten Standards
entspricht“, freute sich Kontrollinspektor Johann Holzmann, Kom-
mandant der Polizei Kalsdorf.
Die Dienststelle Kalsdorf hat 14 Beamte. Die Größe des Über-
wachungsgebiets beträgt 34,41 km2 und erstreckt sich auf die
Gemeinden Kalsdorf, Werndorf und Wundschuh mit einer Ge-
samteinwohnerzahl von 10.000.

Das Team der Polizei-Dienststelle Kalsdorf bei Graz

Kind sein bei der Tagesmutter
Die Tagesmütter-Regionalstelle Kalsdorf, Hauptplatz 2, Tele-
fon 554 84, informiert über die Tätigkeiten einer Tagesmut-
ter. Kinder erleben bei der Tagesmutter Geborgenheit und
knüpfen Freundschaften. In diesem sicheren Umfeld verläuft
die Entwicklung jedes Kindes in seinem eigenen Tempo. Die
kleine Gruppe ermöglicht der Tagesmutter das individuelle
Eingehen auf das Kind. Dabei kann sie den Entwicklungs-
stand, die Tagesverfassung, den Bewegungsdrang und das
Bedürfnis nach Aufmerksamkeit und Zuwendung berücksich-
tigen.
Im strukturierten Tagesablauf lernen schon sehr kleine Kinder
Anforderungen des täglichen Lebens ihrem Alter entspre-
chend zu verstehen und zu bewältigen. Die Kinder erleben
den Alltag beim Einkaufen, Mahlzeiten zubereiten und Haus-
tiere versorgen, so werden Kinder selbstständig. Neue
Freundschaften mit anderen Kindern entstehen und gleich-
zeitig üben sie den Umgang mit Konflikten und das Lösen
von Problemen. Die Tagesmutter unterstützt die Fähigkeit
zum Leben in der Gemeinschaft. Regeln und Grenzen können
ausgehandelt und erfahren werden.
Bei einer Tagesmutter können Eltern sicher sein, dass ihr Kind
fachlich bestens betreut wird. Tagesmütter sind umfassend
pädagogisch ausgebildet, um auf die unterschiedlichsten Be-
dürfnisse von Kindern liebevoll und kompetent eingehen zu
können. In ihrer Ausbildung haben sie sich intensiv mit Ent-
wicklungspsychologie, Persönlichkeitsentwicklung und Kom-
munikation, Erziehungslehre, spezieller Didaktik sowie prakti-
schem Arbeiten mit Kindern wie zum Beispiel musikalischer
Früherziehung beschäftigt. Das gibt den Eltern die Sicherheit,
dass ihre Kinder in den besten Händen sind.



Die drei Schwestern „Die Dornrosen“ brachten den bis auf
den letzten Platz gefüllten Saal mit ihrem Charme,

ihren Persönlichkeiten und dem überdurchschnitt-
lichen musikalischen Können zum Beben.

Mit kritischen Liedtexten, verpackt in fröhli-
chen Melodien und mit witziger Konversa-

tion, wollten die drei Frauen auf lustige
Art und Weise darauf hinweisen, dass

wir uns doch auf das Wesentliche im
Leben konzentrieren sollten – näm-
lich darauf, dass wir tun, was uns
gefällt und gut tut! Und uns somit
gesund erhält!
Doch nicht nur von der Bühne
aus wurden die Besucher ver-
wöhnt, auch kulinarisch konnten
sich alle über regionale und/oder
biologische Köstlichkeiten er-
freuen. Als Zeichen für diesen
ausgelassenen, witzigen und von
Sorgen losgelösten Abend durfte

jede(r) eine rote Rose mit nach
Hause nehmen, die hoffentlich dort

für einige Tage immer wieder an die
Beschwingtheit dieses Abends zu-

rückdenken ließ.   
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VDir. Melitta Lenz

AUS DER SCHULE
GEPLAUDERT

■ FLEDERMAUSVORTRAG. Anlässlich
des Welttierschutztages am 4. Oktober
2011 hielt Bernd Freitag für unsere Kin-
der einen Vortrag über Fledermäuse. Bei
diesem Vortag wurden unsere SchülerIn-
nen für die Wichtigkeit der Erhaltung
dieser vom Aussterben bedrohten Tiere
sensibilisiert. 
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Ein herzliches Dankeschön gilt unserem
rührigen Elternverein, der Ende 
November jeder Klasse einen wunder-
schön gebundenen grünen Kranz zur
Verfügung stellte. So konnten die Schü-
lerInnen selbst mit viel Liebe und Freu-
de den Adventkranz schmücken.

■ DER ZAUBERER VON OZ. Unsere alljährliche Theater-
fahrt ins Grazer Orpheum fand heuer am 23. November
statt. Der „Zauberer von Oz“ bezauberte mit mitreißen-
den Melodien und eindrucksvollen Kulissen Lehrerinnen
und SchülerInnen gleichermaßen.

■ KINDERUNI IN GRAZ. Am 30. September 2011 besuchten die
Kinder der 4. Klasse einen Workshop über Hexen und Zauberer in
der Universität Graz. Nach einem interessanten Vortrag über Hexen
aus aller Welt bastelten die Kinder bunte Zauberstäbe und erarbei-
teten im Team lustige Zaubersprüche. Am Schluss gab es für alle
Teilnehmer kleine Geschenke. Der Tag auf der „Kinderuni“ in Graz
war für alle ein lustiges Erlebnis. 

■ VERKEHRSERZIEHUNG MIT DER POLIZEI. Am Montag, den
26. September 2011, erhielten alle Klassen der VS Wundschuh wie
alljährlich zu Schulbeginn ein kurzes Verkehrssicherheitstraining
von Gruppeninspektor Harnisch von der Polizeidienststelle Kals-
dorf bei Graz. Die Kinder sprachen über das richtige Verhalten im
Straßenverkehr und übten das sichere Überqueren eines
Schutzweges.

■ KINDER GESUND BEWEGEN. Das Projekt
„Kinder gesund bewegen“ beinhaltete zehn
kostenlose Stunden im November zum Thema
gesundheitsorientierte Bewegung im Turnun-
terricht. Dabei sollen die Kinder erfahren, dass
Sport und Bewegung wichtig für die Ge-
sundheit sind und vor allem Spaß machen.
Gemeinsam mit den Turnlehrerinnen der Volks-
schule Wundschuh und der Bewegungstraine-
rin Frau Daniela Noll wurden abwechslungsrei-
che Turnstunden gestaltet. „Kinder gesund be-
wegen“ ist eine Initiative des Sportministers. 
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Übertragung von 
Liegenschaftsvermögen

Wer beabsichtigt, Liegen-
schaftsvermögen auf eine an-
dere Person zu übertragen –
sei es im Wege einer Schen-
kung oder durch eine Überga-
be – hat zur Zeit mit folgen-
der steuerlicher Belastung zu
rechnen:

• Reine Schenkung:
Bemessungsgrundlage ist
grundsätzlich der dreifache
Einheitswert der Liegen-
schaft. Von diesem Wert
zahlt beispielsweise ein
Kind (auch ein Schwieger-
kind) oder der Ehegatte
des Geschenkgebers 2 Pro-
zent Grunderwerbsteuer
und 1,1 Prozent gerichtli-
che Eintragungsgebühr.
Entferntere Verwandte
oder mit dem Geschenk-
geber nicht verwandte Per-
sonen zahlen von diesem
Wert 3,5 Prozent Grund-
erwerbsteuer und 1,1 Pro-
zent gerichtliche Eintra-
gungsgebühr. 
Abgesehen von der 
Grunderwerbsteuer gibt 
es derzeit keine weitere 
steuerliche Belastung, wie
etwa eine Schenkungs-
steuer.   

• Übergabe:
Von einer Übergabe 
spricht man, wenn sich der
Übergeber der Liegen-
schaft bestimmte Gegenlei-
stungen zurückbehält. Bei-
spielsweise kann sich der
Übergeber ein Wohnungs-
gebrauchsrecht zurückbe-
halten, um seine eigene
Wohnsituation abzusichern.
Weiters kann der Überge-
ber die Verfügungsfreiheit
des Übernehmers an der
Liegenschaft dadurch ein-
schränken, dass er sich ein
Belastungs- und Veräuße-
rungsverbot einräumen 
lässt. 
Im Falle einer Übergabe be-
rechnet sich die Grunder-
werbsteuer vom Wert der
Gegenleistung: Wird dem-
nach ein Wohnungsge-
brauchsrecht vereinbart, 
so ist die Bemessungs-
grundlage für die Grunder-

UNSER NOTAR
INFORMIERT

werbsteuer der Wert des
Wohnungsgebrauchsrech-
tes. Die Prozentsätze sind
gleich wie bei einer reinen
Schenkung.
Auch bei Übergaben gibt
es derzeit keine weitere
steuerliche Belastung.

Generell ist im Hinblick auf die
derzeitige Besteuerung von
Liegenschaftsübertragungen –
insbesondere in oben be-
schriebenen Fällen – zu be-
merken, dass der Zeitpunkt
dafür günstig ist.  

Für eine ausführliche Beratung
und die Errichtung eines
Schenkungs- oder Übergabe-
vertrages steht Ihnen das
Notariat Esposito gerne zur
Verfügung.

Notar Robert Esposito und
sein gesamtes Team bedanken
sich für die gute Zusammen-
arbeit und das entgegenge-
brachte Vertrauen und wün-
schen Ihnen ein gesegnetes
Weihnachtsfest und ein ge-
sundes und erfolgreiches Jahr
2012! 

Notar Robert Esposito
Alpakas sind Neuweltkameliden, was bedeutet, dass sie zur Ver-
wandtschaft der Kamele, Lamas und Vicunas gehören. Sie stam-
men ursprünglich aus den Anden von Peru, Chile und Bolivien.
Vier von ihnen haben nun in Gradenfeld ein neues Zuhause ge-
funden. 
Mit einer Schulterhöhe von 80 bis 100 cm erreichen sie ein Ge-
wicht von 45 bis 85 Kilo. Es gibt sie in mehr als 20 Farbschattie-
rungen – von weiß über braun und grau bis schwarz.
Wozu braucht man sie? Alpakas werden wegen ihrer luxuriösen
Faser gezüchtet. Im Vergleich zu Schafwolle ist die Faser wärmer,
kratzt nicht und beinhaltet kein Lanolin, was sie für Allergiker ab-
solut interessant macht. Diese wunderbare Faser wird für die
Produktion von exklusivem Bettzeug und Kleidung verwendet
und ist vergleichbar mit hochpreisiger Seide und edlem Kaschmir.
Alpaka Fasern sind atmungsaktiv und regeln die Körpertempera-
tur perfekt.
Spucken sie? Alpakas sind sanftmütige, extrem neugierige und
äußerst lernfähige Tiere. Die Antwort auf eine der  meistgestell-
ten Frage: „Spucken sie?", ist definitiv mit Ja zu beantworten.
Aber man muss wissen, dass Alpakas normalerweise nicht auf
Menschen, sondern nur auf Artgenossen während ihrer Hierar-
chiekämpfe spucken. Sie sind sehr ruhige Tiere. Man hört ledig-
lich ein leises Summen, zum Beispiel wenn sie nervös sind. Un-
tereinander kommunizieren sie mit Hilfe verschiedener Summ-
töne und ihrer Körpersprache.
Bei guter Haltung und Behandlung danken sie es uns mit ihrem
wunderbaren Vlies und ihren entzückenden Fohlen. Die erste, je-
mals in Gradenfeld geborene Alpaka-Stute heißt „Charisma“ und
ist der ganze Stolz unserer Familie. 
Damit diese liebenswerten Tiere auch weiterhin in Gradenfeld 
leben können, brauchen sie größere Weideflächen. Wer ein
Pachtgrundstück anbieten kann, wird gebeten, mit Familie Anita
Schmied Kontakt aufzunehmen (Telefon 0664/2265779 oder 
E-Mail office@alpaca-ranch.at). Im Internet gibt es nähere Infor-
mationen unter www.alpaka-ranch.at

Alpakas: neue 
Einwohner in Gradenfeld 

Wenn wir uns nicht verändern,
wachsen wir nicht. 
Wenn wir nicht wachsen, 
leben wir nicht wirklich.
Gail Sheehy

Informationen 
zum Foto: 
Christiana 
Hronicek und 
Erich Kainz 
sorgen für die 
Verpflegung 
beim Christbaum-
umschneiden 
am 29. November 
2011.

BITTE 
LÄCHELN!
Herbert Greiner
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In diesem Teil möchte ich von den älteren
Anwesen in Ponigl die Geschichte be-
richten. Grundlage dafür sind die Grund-

bücher im Steirischen Landesarchiv in Graz.
Sehr oft werden die Namen noch anders
geschrieben und die Ausdrucksweise ist
noch die alte Amtssprache. Auch wird eine
Hofübergabe oft mit „Kaufvertrag“ be-
zeichnet, da das Ausgedinge der Altbauern
damit verbunden war. Die Aufzeichnungen
im Landesarchiv enden zwischen 1950 und
1965. Die Anwesen „Hartlbauer“ und „Ko-
glmauer“ gehören zur Ortschaft Wund-
schuh (nach den Hausnummern vor den
Straßenbezeichnungen), ich habe sie aber
aufgrund der Aufzeichnungen im Grund-
buch zum Artikel „Ponigl“ gegeben. 

Die Höfe in Ponigl

Ghager = Ferdinand Graggl (Koger),
Urb. 37 d, und 39 Rohr Fol. 31 und 39

11. Nov. 1872 Eigentumsrecht ergeht
aufgrund des Kaufver-
trages je zur Hälfte 
Michael und Elisabeth
Hauser

9. Feb. 1908  Tod von Elisabeth – Erbe
Michael Hauser

6. Mai 1911 Tod von Michael Hauser –
Erbe Juliana Reiter geb.
Hauser, Ehe Alois – je zur
Hälfte

3. Juni 1929  Einantwortungsurkunde
(Übergabe) an Maria
Graggl, geb. Reiter, ver-
ehelicht mit Ferdinand
Graggl

22. Mai 1934 Tod von Maria Graggl 
31. Jän. 1951 Übergabe an Ferdinand

jun. (geb. 1922) und Anna
Graggl

Blas = Gödl, Ponigl 6, Urb. 37 und 
40 Rohr, Fol. 23 und 41

30. Mai 1851 Übergabevertrag – Eigen-
tumsrecht für Simon 
Hofer

14. Feb. 1887 Übergabevertrag – Eigen-
tumsrecht für Mathias 
Hofer

Tonl (Erbhof) = Ruß, Urb. 34 und 37a,
Rohr Fol. 9 und 25

18. Juli 1870 Übergabe an Josef und
Maria Grundner Besitzer

22. Feb. 1895 Übergabe und Ehepakt je
zur Hälfte Vinzenz und
Johanna Grundner

18. Sept. 1926 Liegenschaftshälfte von
Vinzenz an Johanna
Grundner

10. Juni 1938 Übergabevertrag – Eigen-
tumsrecht je zur Hälfte
für Anton und Maria Ruß

8. Sept. 1964 Übergabe je zur Hälfte an
Anton und Maria Ruß 

Krauser (Erbhof) = Gartler, Urb. 33 c
Rohr Fol. 64

8. Mai 1872 Kaufvertrag – Besitzer
Maria Hauser

10. Dez. 1903 Erbvertrag – Besitzer 
Maria Hauser

11. Sept. 1916 Kaufvertrag und Leibren-
tenvertrag vom 2. Sep-
tember 1916, Besitzer je
zur Hälfte Franz und 
Maria Gartler und dann
jeweils Weitergabe an den
Sohn durch Erbvertrag

Roll = Brumen, Urb. 28, 37 b und 37 f
Rohr, Fol. 1, 27 und 35 

Mit Kaufvertrag von 1868 ergeht das Ei-
gentumsrecht von Michael Obenaus an
Anton Obenaus und Maria Ehmann

27. Mai 1890 Die Besitzhälfte von 
Anton Obenaus wechselt
zu Josef Stift

3. Juli 1890 Auf Grund des Kaufver-
trages und Trauungsschei-
nes wird bei der Besitzer-
hälfte der Maria Ehmann
das Eigentumsrecht für
Josef Stift einverleibt

20. März 1894 Tod von Josef Stift, 
Maria Stift übernimmt 
das Anwesen

1896 Kaufvertrag und Einant-
wortung (Übergabe) zu
Gunsten von Karl und 
Josef Stift  

Um 1900 wird das Anwesen von der Fa-
milie Löschnig gekauft und bleibt durch
Übergabe im Besitz der Familie (Erika Bru-
men).

Panther – Karner, Urb. 37 und 38 Rohr,
Fol. 33 und 37

1854 Kaufvertrag – Besitz geht
an Mathias und Theresia
Pracher

1886 Aufgrund des Ehe-
schließungsvertrages vom
16. September 1885. 
Das Eigentumsrecht er-
geht an Florian und 
Therese Karner. Seither 
im Besitz der Familie

15. März 1887 Eheschließung – je zur
Hälfte Mathias Hofer und
Maria Hofer, geb. Grundner

1912 wird dieser Hof verkauft an Familie
Gödl. Familie Hofer siedelte sich in Wund-
schuh, Hauptplatz 3, an

Verwandtentreffen, Hintergrund der Stadl von Tonl

Ferdinand Graggl sen. vorm alten Stadl

Ferdinand Graggl als Treiber

(v. l.)  Maria Graggl, Mutter von Martin
Stodola, Hintergrund der alte Stall von
Teichweg
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Damit ’s net 
vergess’n wird!
Serie von Gemeinderat Renate Zirngast

2. TEIL PONIGL

Leinwandweber – Bogner, Urb. 55a ,
Rohr Fol. 75

1863 Ehevertrag – Eigentums-
recht ergeht an Franz und
Maria Ruehs

1909 Änderung des Namens
auf Maria Ruß

1913 Besitzänderung auf 
Johann Ruß

1913 Kaufvertrag, Änderung
der Besitzer auf Johann
und Juliana Bogner

Schuster – Graggl Alfred, Urb. 55 b
Rohr, Fol. 77, 18. Februar 1838

15. Feb. 1838 Kaufvertrag – Eigentums-
recht für die Käufer 
Franz und Cäcilia Grackl 
in Ponigl 12 

14. Okt.1884 Übergabe  
23. Sept. 1884 Tod von Cäcilia   
21. März 1884 Besitzhälfte geht an Franz

Grackl
7. Juni 1887 Kaufvertrages vom 17. Mai

1887 und Trauschein vom
23. Mai 1887 – das Eigen-
thumsrecht geht je zur
Hälfte an Andreas und
der Theresia Graggl geb.
Strohmaier 

18. Sept.1907 Tod von Andreas Gragl –
Eigenthumsrecht an 
Theresia

27. Aug. 1920 Einantwortungsurkunde
vom 3. Juni 1920 – Eigen-
tumsrecht an Franz Gragl

23. Okt.1921 Ehevertrages vom 20. Ok-
tober 1921, Miteigen-
tumsrecht für Maria Gragl 

27. Okt. 1959 Übergabevertrag vom 
13. April 1959. Das Eigen-
tumsrecht wird für Franz
und Rosa Graggl je zur
Hälfte einverleibt

27. Okt. 1959 Übergabevertrag – Hälfte
des Stefan Bogner an Vin-
zenz und Hedwig Bogner

Koglmauer – Schalk, Urb. 56 a
Neuschloß Land 3, Fol. 301

1877 Erbvertrag zugunsten von
Simon und Maria Hauser

1887 Ehe- und Erbvertrag zu-
gunsten von Maria und
Johann Mahler

1894 Übergabe an Maria Mah-
ler, Ende 1894 aufgrund
der Eheschließung Über-
gabe an Maria und 
Johann Eichhober

1930 Übergabe zu je einem
Drittel an Josef, Anna und
Maria Hauser

1952 Einverleibung des Eigen-
tumsrechtes aufgrund des
Todes von Josef Hauser an
Maria Schalk, geb. Hauser

1965 Übergabe an Johann und
Ilse Schalk

Schrotter – Tappler, Urb. 3 b, Roh, Fol. 36

1872 Erbvertrag zugunsten von
Ferdinand und Juliana
Steiner

1901 Besitz ergeht an die 
Witwe Juliana Steiner

1905 Erbvertrag zugunsten 
der verehelichten Tochter
Juliana und Ehegatten
Mathias Schrotter

1940 Erbvertrag zugunsten der
verehelichten Tochter 
Anna und Ehegatten
Franz Tappler

Hartlbauer – Bogner, Urb. 59 d und 
60 a, Gössergült Land 5, Fol. 121 und 193

4. März 1848 Erbvertrag zugunsten 
Mathias und Elisabeth 
Lienhart

15. Jän. 1883 Übergabe je zur Hälfte 
Johann und Theresia 
Lienhart

23. Juli 1887 Aufgrund der Adjudizie-
rungsurkunde (Versteige-
rung) vom 2. Juni 1887
wird das Eigentumsrecht
je zu Hälfte zu Gunsten
an Franz und Maria 
Bogner einverleibt

17. März 1933 Übergabevertrag je zur
Hälfte an Stefan und 
Maria Bogner

2. Mai 1956 Übergabe nach Tod von
Maria Bogner von deren
Liegenschaftshälfte an 
deren leiblichen Sohn 
Vinzenz Bogner

2. Aug. 1956 Ehepakt – Hälfte an 
Hedwig Bogner

Schulklasse 1931

Das alte Kogerhaus vor 1954

Hinter dem Stall von Koger war die erste
Eisbahn. Im Hintergrund das Gödlhaus
vlg. Blas
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Am 1. Dezember 2011 war beim Eltern-Kind-Treffen zu spüren, dass es ein ganz besonderes Tref-
fen war. Die Kinder und ihre Eltern warteten gespannt auf den Nikolaus. Und wirklich kam der Hl.
Nikolaus mit einem Sack voller Geschenke zu den Familien ins Kulturheim. Der Nikolaus erzählte ein
wenig aus seinem Leben und zeigte seinen Bischofsstab bzw. erklärte seine Kleidung. Danach be-
kam jedes Kind ein Segenskreuzerl auf die Stirn und ein kleines Sackerl vom Nikolaus. Anschließend
gab es eine gemütliche Jause für alle. Ein herzliches Dankeschön an unseren Pastoralassistenten
Wolfgang Garber, der uns als Nikolaus besucht hat und ein ganz besonderes Danke an Herta Rupp,
die uns bei unseren Treffen durch ihre helfenden Hände unterstützt. Unsere nächsten Treffen sind
am 13. und 27. Jänner, 9. Februar, 9. und 23. März jeweils von 9 bis 11 Uhr im Kulturheim.

PAPRIKASTOCK. Bei Renate 
Pyringer, Stadelweg, steht jetzt
ein 2,38 Meter hoher Paprika-
stock im Wohnzimmer. Er wurde
im Garten gepflanzt und wuchs
und wuchs. Inzwischen wurden
schon zirka 120 rote Paprika ge-
erntet. Am Stock befinden sich
aber noch grüne Früchte.

„Das Leben von Menschen in Not und sozial
Schwachen durch die Kraft der Menschlichkeit
zu verbessern“, das ist der Auftrag, die Mission
des Roten Kreuzes. Besonders in Zeiten von Re-
zession, Teuerung und Finanzkrisen werden sozi-
al Schwache immer schwächer, Notleidende im-
mer bedürftiger und Armut taucht immer öfter
in den Schlagzeilen der österreichischen Medien
auf. In Zeiten wie diesen rückt der Stellenwert
der Menschlichkeit in ein bedeutsames Licht! 
Das Rote Kreuz wirbt mit dem Slogan „Aus Lie-
be zum Menschen“ und das nicht ohne Grund.
Denn genau darum, aus Liebe zum Menschen,
leisten tausende freiwillige Mitarbeiter unzählige
unbezahlte Stunden. Auch in schwierigen Zeiten
sind wir immer für Sie da. 
Die Mitarbeiter der Ortsstelle Kalsdorf verrichte-
ten auch 2011 wieder Tausende unbezahlte
Stunden. Wir widmen diese Zeit für den Ret-
tungs- und Krankentransport, Aus- und Fortbil-
dungen, Bevölkerungskurse, Blutspendedienste,
Jugendarbeit, psychosoziale (akut-)Betreuung,
Suchhundestaffel und noch viele andere Berei-
che, die wir, das Rote Kreuz, anbieten. 
Auch dieses Jahr neigt sich wieder dem Ende zu
und die Zeit der Besinnlichkeit rückt immer
näher. Wenn die Wochen und Tage vor Weih-
nachten jedoch zu stressig werden, dann neh-
men Sie sich doch einfach bewusst ein wenig
Zeit für sich und Ihre Angehörigen. Wenn Sie
nicht wissen, was Sie schenken sollen, denken Sie
doch daran, ihren Liebsten wieder einmal ein
freundliches Wort oder eine Geste der Zunei-
gung zu schenken. Und wenn Sie an den Feier-
tagen mit ihrer Familie gemeinsam das Weih-
nachtsfest feiern, denken sie kurz an all jene, die

in diesen Stunden ihre Zeit in den Dienst der
Menschlichkeit stellen. 
Im Namen aller Mitarbeiter der Ortsstelle Kals-
dorf wünschen wir Ihnen und Ihren Angehöri-
gen ein gesegnetes Weihnachtsfest, erholsame
Feiertage und viel Erfolg und vor allem Gesund-
heit für das Jahr 2012.

Daniela Moik, Ortsstellenleiter
Manuel Pfeilstecher, Schriftführer

W I R  
G R AT U L I E R E N

Martin Stubenrauch, Forster
Straße, hat sein Studium an
der FH-Joanneum in Graz mit
gutem Erfolg abgeschlossen.
Sein Studium: Luftfahrt/Avia-
tion, vierjähriges Diplomstudi-
um, DI (FH).

Nikolaus, 
unser Pfarrpatron

Manuela Maria Pyringer (25),
Kirchweg, hat in Amerika,
England und Wien studiert
und als Bachelor of Arts in
Psychologie und Management
am 6. August 2011 erfolgreich
abgeschlossen.

Rotes Kreuz für die Menschen da
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Johann Högler

WUNDSCHUHER
PERSPEKTIVEN

Ein Blick vom Kalvarienberg in Richtung Wundschuh 
mit einem herbstlichen Abendrot sowie ein Blick zum
Kalvarienberg in der vorweihnachtlichen Zeit. 

Ich möchte allen Bewohnern der Gemeinde Wundschuh 
und allen Lesern der Gemeindezeitung frohe Weihnachten
und ein glückliches, gesundes Jahr 2012 wünschen. Ich wer-
de auch im kommenden Jahr versuchen, Perspektiven von
Wundschuh zu suchen und Ihnen diese bringen.

Fachveranstaltung am Feld

Rund 1500 Personen aus ganz Öster-
reich kamen am 5. Oktober zum Feld-
tag von Case New Holland nach Gra-
denfeld und erlebten interessante
Vorführungen mit Traktoren, Mähdre-
schern und Pflügen. Der Feldtag wur-
de auf den Äckern von Alois Hub-
mann durchgeführt. Dank des war-
men, trockenen Wetters konnte die
Veranstaltung und der damit zusam-
menhängende Verkehrsfluss problem-
los bewältigt werden.

Wilhelm Stiefmaier (links), Heinz Kölbl und Werner Mayer im
Gespräch

Herbert Karner, Erich Gödl sowie Gemeinderat Trixi Kermautz
mit Tochter Eliza beim Feldtag

Auch die Familien Adam und Hammer waren unter den 
Zuschauern

Alois Hubmann freut sich, dass der Feldtag, der auf seinen
Flächen abgehalten wurde, erfolgreich verlaufen ist
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Anfang der 1930er Jahre wurde in Wundschuh noch Hanf
angebaut, um aus dem „Hoar“, das aus den Hanfstengeln
gebrechelt wurde, Leinen für die Bekleidung zu gewinnen.
Dafür mussten die Hanfstengel eingeweicht werden. Die
Mutter von Renate Pyringer, Maria Urdl geborene Donner,
die in Kasten angekauft hatte, weichte den Hanf im Laa-
bach ein. Zum Brecheln kamen dann auch Frauen von Suk-
dull nach Wundschuh. Das beiliegende Foto stammt vom
Brecheln beim Heimathaus von Maria Urdl in Sukdull mit
Maria Urdl (ganz links), daneben Maria Fuchs, Josefa Ham-
mer, Notburga Senekowitsch, Rosa Martschnik, Franz Sene-
kowitsch, Antonia Hammer und Josefa Schimautz.

Im Jahr 1952 wurde die
große Kirchenglocke, die
„Nikolausglocke“, in den
Kirchturm aufgezogen.
Sie hatte ein Gewicht von
zirka 1100 Kilogramm
und den Ton e. Um dies
zu ermöglichen, wurde
von der damaligen Zim-
merei Franz Nager ein
Holzgerüst am Kirchturm
befestigt. Es konnte da-
durch die Glocke in das
Innere des Turmes ge-
bracht und im Glocken-
stuhl befestigt werden.

Christenlehre im Jahr 1946 mit (1. Reihe von links) Eduard
Urdl, Alfred Fluchs, Ludwig Urdl, Michael Rath, Rudolf
Trober, Johann Semlitsch, Bruno Jecl, (2. Reihe von links) Wil-
helm Rath, Hermann Brunner, Vinzenz Leinholz, Josef Eich-
hober, Heinrich Unterthor, unbekannt, (3. Reihe von links)
Anton Stubenrauch, Josef Gartler, Anton Leinholz, Johann
Kainz und Peter Schwärtzli. Das Foto wurde von Renate 
Pyringer zur Verfügung gestellt.

ANNO DAZUMAL
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A. Reininger
Kartoffel- und Zwiebelgroßhandel

8142 Wundschuh
Gradenfelder Weg 32
Tel. 0 31 35/52 4 28

ÖVP Wundschuh
Obmann 
Karl Brodschneider

Aufgrund der geplanten Zu-
sammenlegungsreform suchte
die ÖVP-Gemeinderatsfraktion
das Gespräch mit Landes-
hauptmannstellvertreter Her-
mann Schützenhöfer, um 
Details darüber zu erfahren.
Konkret wollte man im Ge-
spräch in der Grazer Burg wis-
sen, inwieweit die Gemeinde
Wundschuh davon betroffen
sein wird. Leider erbrachte
das Gespräch kaum Nennens-
wertes. Das Land Steiermark
wird erst im Februar 2012 be-
kannt geben, wie die neue
steirische Gemeinde-Landkarte
aussehen soll.
All jene Männer, Frauen, 
Jugendlichen und Kinder, die
beim heurigen Wurmscha-
chern-Fest mitgeholfen hat-
ten, lud die ÖVP zu einer
Dankeschön-Feier ins Kultur-
und Sportheim ein. Von den
über 200 Geladenen kamen
163 Personen und verbrach-
ten miteinander einen gemüt-

lichen Abend. Das Büffet wur-
de unter der Führung von
Anneliese Kickmaier vorberei-
tet, für die Getränke sorgte
Karl Brodschneider. Es spielten
die Wundschuher Lichtmess-
geiger.
Der Abend begann mit einer
Gedenkminute an den so
plötzlich verstorbenen ÖVP-
Funktionär Johann Rupp, der
bei allen bisherigen fünf
Wurmschachern-Festen an der

Kassa mitgearbeitet hatte.
Dann folgte die Uraufführung
des Wurmschachern-Filmes,
gedreht von Karl Faßwald
und Günther Bauer. Dieser
Film kann zum Preis von fünf
Euro bei Bürgermeister Karl
Brodschneider bestellt wer-
den. Bei einem Gewinnspiel
wurden zahlreiche schöne
Preise verlost. Die glücklichen
Gewinner sind: Martina Tapp-
ler und Maria Gödl (jeweils

Gratis-Teilnahme an der Fan-
Fahrt zum Eishockeymatch Za-
greb gegen Graz 99ers am
Stefanitag), Herbert Brod-
schneider (zwei Eintrittskarten
für die Weihnachtslesung mit
dem Schauspieler Wolfgang
Böck in Werndorf), Helmut
Berger (zwei Eintrittskarten für
das Kabarett mit Christoph
Grissemann und Dirk Stermann
in Werndorf), Sarah Nachtne-
bel und Eva Scherz (je ein Bau-
ernkorb), Ernst Blattl (Pferde-
schlittenfahrt für vier Personen
in Strallegg), Ingrid Gugl
(Mostverkostung für acht Per-
sonen in Poppendorf) sowie
Victoria Brodschneider (Wein-
verkostung für acht Personen
in St. Peter am Ottersbach).
Die ÖVP Wundschuh teilte im
Dezember auch wieder ihr
„Wundschuh aktiv“ an jeden
Haushalt aus. Darin sind in
Wort und Bild die wichtigsten
Projekte des Jahres 2010 und
2011 nachzulesen.
Die ÖVP Wundschuh wünscht
allen Wundschuherinnen und
Wundschuhern ein friedvolles
Weihnachtsfest und einen
guten Rutsch ins neue Jahr
2012!

Sie nahmen am Gespräch zum Thema „Gemeindezusammenle-
gungsreform“ in der Grazer Burg teil: (von links) Gemeinderat
Georg Scherz, Gemeinderat Renate Zirngast, Vizebürgermeister
Karl Scherz, Gemeinderat Herbert Lienhart, Gemeinderat Chri-
stian Leykauf, Gemeinderat Wolfgang Gungl und Bürgermeister
Karl Brodschneider.



25 Jahre
Landjugend

Pressereferent Stellvertreterin

Thomas Stessl Anna Maria Lienhart

Obmann Stellvertreter

Matthias Kainz Gabriel Kainz

Leiterin Stellvertreterin

Eva Maria Scherz Veronika Kickmaier

Kassier Stellvertreter

Johannes Lienhart Stefan Strohrigl

Schriftführer Stellvertreter

Stephan Kainz Günther Glanz

Sportreferent Stellvertreter

Sascha Hohl Gerold Glanz

Agrarkreisreferent Stellvertreter

Christian Blattl David Scherz

Kulturreferent Stellvertreter

Peter Brumen Robert Kainz

Karl
Scherz

1986–1988

Kurt
Schauer

1989–1991

Heinz
Strommer

1992–1995

Hannes
Greiner

1996–1997

Markus
Fleischhacker

1998–1999

Stefan
Stampler

2000–2001

Hannes
Schöpfer

2002

René
Sauer
2003

Günther
Glanz

2004–2006

Gudrun Greiner
(Sgarz)

1989–1990

Andrea Feyer-
tag (Greiner)
1991–1992

Ingrid
Heiling

1993–1995

Maria Wimmer-
Kickmaier

1996–1997

Claudia Fried-
rich (Mar-

tschitsch) 1998

Anna
Kainz

2005–2009

Sandra
Weber

1999–2001

Christa 
Lienhart (Rath)

1986

Maria Gödl
(Rath)

1987–1988

Alexandra
Schicker

2004

Karin
Leykauf

2002–2003

1986 –
Vorstand 2011
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D
ie Wurzeln unserer Landjugend reichen ähnlich lange wie

jene der Landes- und Bezirksorganisation in die Vergan-

genheit. Schon in der Nachkriegszeit hat sich die hiesige

Dorfjugend zusammengeschlossen, um ihre Freizeit gemeinsam

zu gestalten. Mit den Jahren verwischten sich die Spuren aller-

dings zunehmend und der Verein, wie wir ihn heute kennen, da-

tiert nicht ganz so weit zurück.

Man schrieb Samstag, den 13. Dezember 1986. Eine Gruppe

junger Leute hat sich im Beisein von Bürgermeister Herbert

Gumpl versammelt, um unter Führung des zukünftigen Obman-

nes Karl Scherz die Landjugend Wundschuh (wieder) zu grün-

den. Tags darauf wurde dies offiziell besiegelt. Seit damals – und

das dürfen wir mit Stolz behaupten – ist in unserer Ortsgruppe

viel geschehen!

Zu Beginn war der Fokus natürlich auf den Aufbau einer starken

Vereinsstruktur und den Gewinn neuer Mitglieder gerichtet. Mit

dem an den Tag gelegten Enthusiasmus, regelmäßigen Sitzun-

gen sowie einer Fülle an gemeinsamen Aktivitäten in den Be-

reichen Gesellschaft (Ausflüge, Wanderungen, Spieleabende

uvm.), Sport (Zimmergewehrschießen, Fußball, Volleyball, Ke-

geln uvm.), Brauchtum (Osterkreuz, Erntekrone) und neuen Ver-

anstaltungen (Sommerfest) konnten diese Ziele rasch umgesetzt

werden. Es schien, als ob die Welt (oder zumindest die Jugend

in Wundschuh) nur auf diesen Verein gewartet hatte. 

Schon im ersten Jahr konnte sich die Mitgliederzahl von 17 auf

74 erhöhen und die Landjugend zu einem wichtigen Glied in der

Vereinskette der Gemeinde Wundschuh wachsen. Durch diese

starke Expansion war es auch leicht, außerhalb der Ortsgruppe

Fuß zu fassen und sich ins Bezirksleben zu integrieren. So wur-

de die Teilnahme am ersten Bezirkskegeln 1987 mit dem Sieg in

der Damen- und Mannschaftswertung zum eindrucksvollen Be-

weis für die bis dahin geleistete Führungsarbeit. Weiters rückten

immer mehr sportliche und gesellschaftliche Veranstaltungen an-

derer Ortsgruppen in den randvollen Veranstaltungskalender auf. 

Nach dem ersten Führungswechsel wurde dieses Bestreben mit

frischem Wind und dem Austragen der ersten Meisterschaften

auf heimischem Boden noch weiter forciert. So dürfen wir uns

bis heute über zahlreiche Bewerbsteilnahmen und den Gewinn

von vielen Bezirks- und Landesmeisterschaften quer durch alle

Kategorien freuen.

Einen besonders hohen Stellenwert hat dabei immer der Sport.

Bereits im ersten Jahr wurde ein Sportcup ins Leben gerufen,

bei dem in verschiedensten Disziplinen (Kegeln, Eisgeschick-

lichkeit, Tennisballwerfen, Minigolf, Stiefelweitwerfen, Rudern,

Dreirad, Lauf, Federball, Billard, Quiz) über ein ganzes Landju-

gendjahr verteilt Können und Ehrgeiz, immer in Verbindung mit

dem nötigen Spaßfaktor, gefragt waren. In den sportlichen Er-

folgen spiegelte sich dabei auch immer der Interessenswandel

zwischen den Generationen und letztlich der gesamten ländli-

chen Jugend wider. 

Auf Grund der zumeist landwirtschaftlichen Wurzeln der ersten

Mitglieder gingen großteils die Sieger aus Wettkämpfen wie dem

Traktor-, Fahrrad- und Mähwettbewerb aus unseren Reihen her-

vor. Später erfreute sich das Kegeln als Gesellschaftssport im-

mer größerer Popularität. Den Zenit erreichte diese Bewegung

mit dem Gewinn des Wanderpokals durch dreimaligen Sieg im

Mannschaftskegeln in Serie. Vom Erfolg beflügelt, wurden auch

innerhalb der Gemeinde Pfingst-Kegelturniere veranstaltet, bei

denen alljährlich ein Gewinn von 18.000 Schilling (ca. 1.300 Euro)

auf die Teilnehmer mit der „größten Sau“ wartete. Gemeinsam

mit dem ÖKB wurden 1991 Stände zum Zimmergewehrschießen

angekauft. 

Mitte der 90er Jahre rückten dann die Vereinssportarten immer

mehr in den Mittelpunkt. Beim Volleyball waren zuerst noch die

Herren zweimal siegreich, ehe sich das sportlich erfolgreichste

Team in unserer Geschichte formierte. Nach zahlreichen Be-

zirkssiegen konnte ab 2000 vier Mal in Serie der Landessieg im

Mixed-Bewerb erkämpft werden. Dass dieses Team auch nach

dem Ausscheiden aus der Landjugend bestehen blieb, um un-

ter dem Namen „Fruchtzwerge“ auch die steirischen Mixed-Meis-

terschaften zu gewinnen, versteht sich von selbst. Denn eines

kann jedes Mitglied sicher bestätigen, die Freundschaften, die in

der Landjugend geschlossen werden, bleiben ein Leben lang be-

stehen! Zuletzt bekamen dann alle Ortsgruppen aus Graz-Um-

gebung unser fußballerisches Talent zu spüren. So führte der

Sieg im Hallen- und Kleinfeldturnier der vergangenen Jahre nur

Die län

Jug

im Wa

der 
Erster Gemeindezeitungsartikel 1987

Minigolf beim Sportcup 1988

3-Tages-Hallenfest 1993

Neumitglieder bei der JHV 1996

10-Jahres-Jubiläum 1996

Die gelben Dressen besa

Kultstatus

Schiausflug 2000

Landessieg im Volleyball

Bezirkssieg im Fußball 2
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über die Ortsgruppe Wundschuh und wir konnten uns bei einer

Teilnahme meist über den Bezirkstitel freuen. 

Da wir unsere Aktivitäten freilich nicht nur auf die körperliche Er-

tüchtigung reduzieren konnten wir, wie es sich für eine aktive

Ortsgruppe gehört, auch schon den Gewinn der Bezirks-Punk-

temeisterschaft bejubeln, bei dem die dreistellige Mitgliederzahl

sicher von Vorteil war. In diesem Jahr gelang es einem Team aus

Wundschuh auch erstmalig, beim wohl vielseitigsten Wettbewerb

der Landjugend, dem 4x4 Wettbewerb, bei dem im 4er-Team in

verschiedenen Stationen Allgemeinbildung bzw. Wissen in vor-

gegebenen Spezialthemen sowie Geschick und etwas Sport-

lichkeit gefragt sind, den überlegenen Bezirkssieg zu erreichen. 

Der Großteil des Landjugendlebens spielt sich aber natürlich in

der eigenen Ortsgruppe ab. Gemeinsam machen Aktivitäten wie

Wanderungen, Zugreisen, Buschenschankausflüge, Grillfeste,

Kastanien- oder „Woazbraten“, Konzert-, Musical-, Zirkus-, Kino-

oder Museumsbesuche erst richtig Spaß. Bei sportlichen Akti-

vitäten wie dem Schiwochenende, Rafting bzw. Snowrafting, 

Rodeln, Radausflügen, Orientierungsläufen, Strohsackrutschen

sowie diversen Eisstock- und Kegelbegegnungen wird die An-

strengung stets von Spaß und Begeisterung übertroffen. 

Auch die Staatsgrenze vermochte uns nicht aufzuhalten und so

wurden im Zuge der Sommerausflüge bereits Ziele in fast all 

unseren Nachbarländern bereist (ehemaliges Jugoslawien, Bay-

ern, Tarvis, Budapest, Prag, Portoroz, Plattensee, Jesolo, Mali

Losinj, Bratislava). 

Um die gesamte Gemeindebevölkerung einzubinden, gibt es

außerdem Theateraufführungen, Diskussionsabende, Moden-

schauen und diverse Kurse (Tanzen, Seidenmalerei, Basteln,

Schminken, Nähen, Cocktailmixen uvm.). Dass auch aktiv ins

Gemeindeleben eingegriffen wird, beweisen kleine Alltagsauf-

gaben wie die Anbringung des Volleyballnetzes für die Volks-

schule.

Den größten Zulauf fanden aber durch alle Perioden hindurch

die zahlreichen Gesellschaftstermine, die sich zur jeweiligen Zeit

immer größter Beliebtheit erfreuten und hunderte Menschen

anlockten, um mit uns zu feiern. Es gab 3-Tages-Hallenfeste,

Frühlings- sowie Sommerfeste, Silvesterfeiern, Bälle, Bezirks-

treffen und alle waren unterstrichen durch zahlreiche Highlights

(Auto- und Motorradschau, Fahrzeugsegnung, Feldmessen, Dis-

cos uvm.). In den letzen Jahren wurde die Halloween-Party zum

Aushängeschild unserer Ortsgruppe. Begonnen in der Ofner-

Halle im Jahr 2001, erlangte die Nacht vor Allerheiligen über die

Jahre hinweg Kultstatus in der gesamten Region.

Eine große Freude ist es uns, bei der Brauchtumspflege Hand

anzulegen und somit einen für weit über unsere Gemeinde-

grenzen hinaus sichtbaren Teil zur optischen und gesellschaftli-

chen Ortsverschönerung beizutragen. Gegen Ende der Fasten-

zeit fiebert z.B. auch die Landjugend immer mehr dem Osterfest

entgegen. Während der Sinn der meisten christlichen Feierlich-

keiten immer mehr in den Schatten der Konsumgesellschaft

gerät und die Kinder sich meist nur mehr auf den Osterhasen

und die Erwachsenen auf die Osterjause nach der fleischlosen

Zeit freuen, nährt unsere Vorfreunde der Augenblick der Oster-

kreuzentzündung. Die Besonderheit in Wundschuh ist, dass ne-

ben dem Kreuz auch noch ein Kelch und eine Monstranz auf-

gestellt werden, um mit der Leuchtkraft von über 1000 Glühbir-

nen die österlichen Symbole, die von der Auferstehung Jesu

zeugen, in die dunklen Nächte zu zeichnen. Natürlich helfen

auch wir beim Maibaumaufstellen mit und binden in mühevoller

Detailarbeit eine Erntekrone, um sie stolz beim alljährlichen

Dankfest für eine gute Ernte zu präsentieren. Auch im restlichen

Kirchenjahr sind wir gerne bereit, die Feierlichkeiten mitzuge-

stalten. So wurde lange Zeit zum Jugendkreuzweg am Palm-

sonntag geladen oder nach den Messen eine Agape bereitet. 

Eine besondere Freude ist es immer, ehemaligen Vorstandsmit-

gliedern mit Spalier, Schwibbögen oder Tanzeinlagen  zur Hoch-

zeit zu gratulieren. 

In der stillen Zeit vor Weihnachten wird es bei uns erst richtig

laut. Dann zieht der Nikolaus mit einer Schar Krampusse von

Haus zu Haus, um die (mehr oder weniger) braven Kinder zu

beschenken. Schaulustige aus Nah und Fern pilgern dabei zu

uns, weil die grässlichen Gestalten durch die Besonderheit, dass

sie keine Masken tragen, sondern schwarz beschmierte Ge-

sichter aufweisen, als der letzte Überrest der echten Höllenbe-

wohner gelten.

ndliche 

end 

andel 

Zeit
Die Landjugend stellt das Osterkreuz auf …

bindet die Erntedankkrone

macht Nikolausbesuch mit Krampustreiben

und viele Ausflüge

aßen bereits 1997 

l 2001

2001

Unser Landjugendleben war in den letz-

ten Jahrzehnten also von vielen Höhe-

punkten geprägt, aber auch mit so man-

chen anstrengenden, arbeitsreichen Ab-

schnitten verbunden. Die Kunst besteht

darin, seine Ziele nie aus den Augen zu

verlieren, mit der Zeit zu gehen und sich

nicht vor neuen Herausforderungen zu

scheuen.

Das Wichtigste ist allerdings, sich in den

richtigen Momenten immer wieder auf die

Wurzeln der Landjugend zu besinnen!



Am 24. September waren alle, die sich in den letzten 25 Jahren für und rund

um die Landjugend engagiert haben, zu einem Festakt ins Kulturheim geladen.

Zu Beginn segnete Diakon Wolfgang Gaber die Fahnen aller anwesenden

Landjugend-Ortsgruppen. Anschließend wurde neben Gastreden und Grußworten

vom Gründungsobmann Karl Scherz, dem ehemaligen Landesvorstandmitglied

Maria Kickmaier und Bürgermeister Karl Brodschneider auch ein Sketch von

Eva Maria Scherz und Christoph Hofer dargeboten. Musikalisch umrahmte

Katharina Baier die Veranstaltung mit zwei Liedern. Nach der gemeinsam

gesungenen Landeshymne durften alle Anwesenden das köstliche 

Buffet von Wolfgang Gungl genießen und noch viele gemütliche

Stunden mit – teilweise seit der eigenen aktiven Landjugend-

Vorstandszeit nicht mehr gesehenen – Freunden verbringen.

Am Abend sorgten „Die Krochledern“ beim Zeltfest

für ausgelassene Feierstimmung.

25-Jahr-Feier
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Musikverein
Obmann 
Thomas Schöggler

Beim Konzertwertungsspiel
des Musikbezirkes Graz-Süd in
Lieboch am 23. Oktober er-
reichte der Musikverein in
Stufe B einen sehr guten Er-
folg. Am 29. Oktober heirate-
te unser Kapellmeister Stefan 
Orthofer, der Musikverein gra-
tulierte mit einem Ständchen.
Am 12. November fand unser

Ball statt, der heuer ganz im
Zeichen des „Wilden Westens“
stand. DJ Tom heizte in der
Disco ein, „High Five“ spielten
im Saal zum Tanz auf und die
„Wild Rebels“ legten eine flot-
te Sohle aufs Parkett. Mit Chili
und Feuerwasser wurde für
das leibliche Wohl gesorgt
und es wurde bis in die frü-
hen Morgenstunden gefeiert.
Obmann Thomas Schöggler:
„Ich wünsche allen Musikerin-
nen und Musikern, allen Gön-
nern, Förderern und Helfern
eine besinnliche Adventzeit

und ein schönes Weihnachts-
fest. Am 26. Dezember startet
das traditionelle Neujahrgei-
gen, wir freuen uns darauf,
die Neujahrswünsche persön-
lich an die Gemeindebevölke-
rung überbringen zu können.“

Elternverein
Obfrau 
Beatrix Kermautz

Der Elternverein der Volks-
schule Wundschuh wünscht 
allen frohe Weihnachten und
gutes neues Jahr!Konzertwertung in Lieboch

Gute Stimmung beim Musikerball in „Woundshoe City“
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Silvia Leinholz

Hauptstraße 78
8142 Wundschuh

Tel: 0664/3955735

E-Mail: 
silvia.leinholz@hotmail.com

SILVI’S BRÖTCHEN, PLATTEN UND

PARTY SERVICE

Katholische 
Frauenbewegung
Obfrau
Ingrid Rupp

Seniorenbund
Obfrau
Anna Leinholz

Die Katholische Frauenbewe-
gung Wundschuh unterstützte
auch heuer wieder Pater Berno
Rupp bei seiner Weihnachts-
aktion in Rumänien. Für sein
Engagement und seinen Ein-
satz wurde Pater Berno in die-
sem Jahr mit dem Grazer Men-
schenrechtspreis ausgezeichnet. 
Ein herzlicher Dank gilt allen
Wundschuher Familien sowie
den Kindergartenkindern und
Volksschulkindern, die zahlrei-
che Lebensmittel, Süßigkeiten
Toilettenartikel, Spielsachen
und Geld gespendet haben.
Weiters möchten wir uns bei
all jenen bedanken, die uns bei
der Durchführung der Aktion
unterstützt haben. Durch ihre
Mithilfe ist es möglich, dass Pa-
ter Berno zu Weihnachten vie-
len Leuten eine Weihnachts-
freude bereiten kann. 
Am Freitag, 2. März 2012, fin-
det der Weltgebetstag der

Bekanntlich beginnt der
Seniorenbund mit dem Gratu-
lieren seiner Mitglieder, wenn
diese den 70. Geburtstag fei-
ern. Aber anstatt heuer alle
Jubilare und Jubilarinnen an
ihrem Festtag persönlich auf-
zusuchen, lud der Senioren-
bund erstmals die Siebziger
mit Begleitung zu einem ge-
meinsamen Mittagessen und
gemütlichen Beisammensein
im Gasthaus Haiden ein. Diese
neue Form der Ehrung kam
sehr gut an, und so löste sich
der Kreis der Jubilare und Se-

Frauen statt. Wir feiern um
18.30 Uhr einen Wortgottes-
dienst in der Pfarrkirche und
um 19.30 Uhr hält Frau Ingrid
Gady einen interessanten Vor-
trag zum Thema: „Heute ge-
stalten wir das Morgen!“ im
Kulturheim. Alle sind dazu
herzlich eingeladen!

Die Spendenbereitschaft für die Rumänienaktion der Katholi-
schen Frauenbewegung war auch heuer enorm.

Katholische
Jungschar
Leiterin
Eva Maria Scherz 

Die Jungschar in Wundschuh
startete im September ins
neue Jungscharjahr. Den wun-
derschönen Herbst genossen
wir, um unseren Zwergerl-
wald wieder mit neuen Häu-
sern zu schmücken und im
Freien gemeinsam zu spielen.
Jetzt müssen wir unsere Stun-
den leider ins Haus verlegen
und gestalten die Stunden
mit verschiedenen Basteleien
oder mit gemeinsamem Sin-
gen und Spielen. Dennoch
können es auch die Jung-
scharkinder, sowie jedes ande-

re Kind, nicht mehr erwarten,
bis die ersten Schneeflocken
fallen und wir unsere Stunden
mit Rodeln, Schneemann-
Bauen und Eislaufen gestalten
können.
Zusätzlich sind alle Jungschar-
kinder schon fleißig dabei, das
heurige Krippenspiel einzustu-
dieren, das wie im letzten
Jahr wieder die Weihnachtsge-
schichte in Form eines Umzu-
ges darstellt. Dazu dürfen wir
Sie recht herzlich einladen.
Das Krippenspiel beginnt am
Hl. Abend um 14.30 Uhr vor
der Pfarrkirche.  
Wir  wünschen allen Kindern
und Erwachsenen in Wund-
schuh eine besinnliche Weih-
nachtszeit und ein braves
Christkind!

Christmette 
um 21.30 Uhr
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niorenbundvorstandsmitglie-
der erst am späten Nachmit-
tag auf. Für gute Laune und
Musik sorgten unser Siebziger
Johann Schwarz und unsere
Obfrau Anna Leinholz. 
Unsere Ausfahrt im Oktober
führte nach Slowenien. Der
Abschluss der Fahrt war im
Buschenschank Haring in Leut-
schach. 52 Personen nahmen
am Ausflug teil. Die letzte
Ausfahrt im heurigen Jahr
fand im November statt und
war das beliebte Ganserl-Es-
sen. Zuerst ging es über
Mureck und Halbenrain Rich-
tung St. Anna am Aigen, wo
im Ortsteil Jamm das dortige
Motorrad-Museum besichtigt
wurde. Die Senioren waren
mit großer Begeisterung da-
bei. Dann ging es weiter zum
Mittagessen ins Burgenland,
wo dann auch der Nachmit-
tag mit vollster Zufriedenheit
in gemütlicher Runde mitein-
ander verbracht wurde. 
73 Personen nahmen an die-
sem Ausflug teil. Senioren-
bundobfrau Anna Leinholz
sagt: „Als Obfrau des Senio-
renbundes Wundschuh möch-
te ich mich recht herzlich bei

der Firma Orbis Reisen mit
Hermine Ofner jun. und bei
der Gemeinde Wundschuh mit
Bürgermeister Karl Brod-
schneider herzlich für die all-
jährliche Spende bei unserer
letzten Ausfahrt bedanken!“
Statt unserer Fahrradtour im
November machten wir einen
Fußmarsch. Dieser führte über
Ponigl nach Steindorf zum

Gasthaus Seserko. Wir mach-
ten einen kleinen Abschluss
mit einem Backhendlessen.
Dann ging es mit Lampenlicht
und guter Laune wieder nach
Hause. 13 Personen marschier-
ten mit.
Geburtstage feierten noch bis
Jahresende 2011 unsere Mit-
glieder Renate Pyringer (70),
Stefanie Stampler (85), Vin-

zenz Rupp (85), Otto Fürn-
schuss (91), Leopold Stuben-
rauch (92), Maria Roßmann
(92) sowie Johanna Benko
(97), wozu der Seniorenbund
herzlich gratuliert(e).
Seniorenbundobfrau Anna
Leinholz wünscht allen Senio-
rennen und Senioren ein
friedvolles Weihnachtsfest so-
wie ein gesundes Jahr 2012!

Erstmals wurden alle Seniorenbundmitglieder, die im Laufe des heurigen Jahres ihren Siebziger
begingen, zu einer gemeinsamen Geburtstagsfeier eingeladen. Im Bild (sitzend von links) The-
rese Brodschneider, Theresia Graggl, Rosa Seitz, Margarethe Wieser, Anna Leinholz, Erika 
Strohrigl und Reinhilde Krispel sowie (stehend von links) Alois Strommer, Johann Mayer, Karl
Brodschneider, Eduard Berghofer, Dietlinde Kundegraber, Renate Pyringer und Johann Schwarz.
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Gesangverein
Obmann 
Thomas Baier

Das Highlight der Herbstsai-
son war heuer unser Sänger-
ausflug nach Erding, wo wir
am Festkonzert zu Ehren von
Chorleiter Peter Heger aktiv
teilnahmen. Peter Heger leitet
unseren Partnerchor „Singkreis
Erdinger Moos“ seit 25 Jahren.
Leider war nur eine kleine
Schar von Sängern bereit, an
dieser Ausflugsfahrt teilzuneh-
men, sodass wir schließlich mit
16 Mann hoch und zwei ge-
mieteten Kleinbussen die
Fahrt nach Deutschland antra-
ten.
Unser Auftritt im Rahmen des
Festkonzerts in der Mehr-
zweckhalle Oberding war
dennoch von außerordentli-
chem Erfolg gekrönt und
zeigte einmal mehr, dass man
mit Engagement und optima-
ler Vorbereitung auch mit 
einer kleineren Gruppe Her-
vorragendes leisten kann. Ein
herzlicher Dank dafür gilt un-
serem Chorleiter Stefan
Stampler, der unserem Chor
auch schon 15 Jahre vorsteht
und uns immer wieder zu
Höchstleistungen anspornt.

Neben dem Auftritt beim
Festkonzert hatten wir auch
ein äußerst interessantes Be-
sichtigungsprogramm. Am
Freitag-Nachmittag besuchten
wir die Erdinger Brauerei, die
größte Weißbierbrauerei der
Welt. Nach der Führung durch
die Produktionshallen und Ab-
füllstraßen durfte natürlich ei-
ne zünftige Weißwurstjause
mit Weißbierverkostung nicht
fehlen. Am Samstag war eine
interessante Innenstadt-
führung in München ange-
sagt. Und bei der Rückfahrt
am Sonntag statteten wir
dem Schloss Herrenchiemsee
einen Besuch ab, der  auf ei-
ner Insel im Chiemsee nach
Vorbild des Schlosses Versailles

bei Paris erbauten Sommerre-
sidenz des bekannten Bayern-
königs Ludwig II.
Nach dieser Ausflugsfahrt
stürzten wir uns gleich in die
Arbeit für unsere weihnachtli-
chen Auftritte. Neben dem
Traditionstermin, dem Auftritt
bei der Gemeindeweihnachts-
feier vor dem Kriegerdenkmal,
veranstalteten wir diesmal
auch zusammen mit vier wei-
teren Chören ein adventliches
Benefizkonzert in der Pfarrkir-
che Wundschuh. Natürlich ge-
stalten wir auch heuer wieder
die Christmette am Hl. Abend,
zu der wir die Bevölkerung
mit den besten Wünschen für
ein gesegnetes Weihnachtsfest
sehr herzlich einladen.

Auf der Gemeindestraße
„Feldweg“ in Kasten fand das
Asfaltschießen des Eisschüt-
zenvereins statt. Als Sieger
ging das Team mit Gottfried
Scherz, Karl Scherz, Johann
Blattl und Johann Zirngast
hervor. 
Beim anschließenden gemütli-
chen Beisammensein im Hof
der Familie Blattl wurde der
Hausherr zu seinem Geburts-
tag mit einem Bauernkorb be-
glückwünscht. Seine Gattin
bekam als Dank für die
freundliche Aufnahme einen
Blumengruß überreicht.
Was Fragen zur Anmietung
der ESV-Halle „Halle für alle“
betrifft, so ist diesbezüglich
ausschließlich Eva Scherz, 
Telefon 0664/3130089, die
Ansprechperson.
Der ESV wünscht auf diesem
Wege allen Mitgliedern und
der gesamten Gemeindebe-
völkerung ein frohes Weih-
nachtsfest und ein gutes 
neues Jahr!

Im Zuge des Sängerausflugs nach Erding wurde auch das Schloss Herrenchiemsee besucht.

Eisschützen-
verein
Obmann 
Ernst Steinfeld

Gottfried Scherz, Karl Scherz und Hans Blattl
bildeten das Siegerteam.

Der ESV dankte dem Hausherr-Ehepaar Blattl
und gratulierte Franz zum Geburtstag.
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Auch im heurigen Jahr konnten
wir für die Wundschuher Bevöl-
kerung wieder einige Veranstal-
tungen erfolgreich durchführen.
Am so genannten „Palmsams-
tag“ fand bereits zum neunten
Mal unser Stelzenschnapsen
statt. Zahlreiche Spieler
schnapsten in geselliger Atmo-
sphäre ihre Bummerln aus. 
Jeder Sieger wurde mit einer
Selchstelze belohnt (manch 
einer nahm bis zu elf Stelzen
mit nach Hause). Die erfolg-
reichsten Teilnehmer wurden
zusätzlich mit wunderschönen
Waren- und Sachpreisen wie
zum Beispiel Geschenkkörben
und Gutscheinen ausgezeichnet.
Unser Kinder- und Jugendarti-
kelflohmarkt am 17. September
2011 in der ESV-Halle
war wiederum ein
voller Erfolg. Viele klei-
ne und große Besu-
cher nützten diese Ge-
legenheit, um wunder-
schöne Kinderkleidung,
Spielzeug, Bücher usw.
anzubieten, zu kaufen
oder zu tauschen.
Und dann noch unsere
Kinderweihnachtsfeier
am 17. Dezember. Der
traditionelle, vorweih-
nachtliche Nachmittag
für unsere jüngsten
Gemeindebürger mit
der beliebten Kasperl-
aufführung und der
anschließenden Verlo-
sung von kleinen Ge-
schenken. Wir freuen
uns jedes Jahr gemein-
sam mit den Eltern,
Großeltern und ande-
ren Begleitpersonen
über die fröhliche und
ausgelassene Stim-
mung der Kinder bei
dieser Veranstaltung.
Wir, die Funktionäre
der SPÖ Wundschuh,
hoffen auch im nächs-
ten Jahr auf die zahl-
reiche Teilnahme der
Gemeindebürger an
unseren Events und
wünschen der gesam-
ten Bevölkerung, Jung
und Alt ein frohes und
friedvolles Weihnachts-
fest und ein gesundes
neues Jahr 2012!

SPÖ Wundschuh
Obmann
Johann Högler

Nach einer längeren Pause
meldet sich wiwie zurück.
Vom früheren Lokal am Dorf-
rand sind wir nunmehr im 
Oktober in die Ortsmitte
übersiedelt (Raum neben der
früheren Post, Kalvarienberg-
straße 2). Wir sind ein Kreis
von Privatpersonen aus Wund-
schuh und einigen Nachbarge-
meinden – so nach dem Mot-
to „Hallo Nachbar“. Wir haben
uns zur Aufgabe gemacht, das
vielfältige Programm an Ver-
anstaltungen in Wundschuh
mit Angeboten wie Handar-
beiten, Geschenke selbst ba-
steln, Themenstammtische,
Malen, Vorträge zu erweitern.
Zur Erinnerung: der Name
„wiwie – wissen wie“ steht

für Bildung, voneinander ler-
nen, Aneignen neuer Fähig-
keiten, Erfahrungsaustausch
und Förderung der Kreativität.
Unter unseren Mitgliedern
sind viele Spezialisten mit viel-
seitigen Kenntnissen, die ihr
Wissen gerne weitergeben.
In unserer Mittwoch-Handar-
beitsrunde wird bereits eifrig
gestrickt und gefilzt. Rechtzei-
tig zu Beginn der Adventzeit
haben wir wunderschöne
Kränze gebunden. Jeden ers-

ten Dienstag im Monat findet
der Treffpunkt wiwie statt –
eine gemütliche Plauderei
kombiniert mit interessanten
Themen.
Wenn wir Ihr Interesse ge-
weckt haben, dann kommen
Sie doch zu einer Veranstal-
tung (Ankündigungen im Bür-
germeisterbrief) oder besu-
chen Sie uns im Internet:
www.wiwie.at. Wir freuen uns
auf Sie! Das wiwie-Team sind
Lisa Jenull-Janes, Sigrid Wesiak,
Ingrid Augustin, Klaus Janes,
Juliane Dröscher, Eva Höfer-
Weißmüller, Johanna Nacht-
nebel und Renate Zirngast.

wiwie
Obfrau 
Lisa Jenull-Janes

Barbara Fauster, Lisa Jenull-
Janes, Sigrid Wesiak und Eva
Höfer-Weißmüller.
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H. BRUNNER
Gastwirtschaft

Hauptstraße 65
Tel. 0 31 35/52 5 29

Freiwillige 
Feuerwehr
HBI 
Christof Greiner

Am 4. Februar 2012 findet wieder un-
ser Feuerwehrball im Gasthof Haiden
statt. Dazu möchten wir Sie schon
jetzt herzlich einladen! Für Musik sorgt
wieder die junge Band „Steirerkraft“,
die auch schon in den Vorjahren für
eine tolle Stimmung gesorgt hat. Der
Reinerlös dieser Veranstaltung wird für
die Ausbildung der Feuerwehrjugend
und für die Instandhaltung der Feuer-
wehr-Geräte verwendet. 
Das Wehrkommando möchte sich bei
allen Kameraden für ihren tatkräftigen
Einsatz und ihre Bereitschaft im abge-
laufenen Jahr bedanken und wünscht
allen Feuerwehrkameraden und deren
Angehörigen sowie der gesamten Ge-
meindebevölkerung ein gesegnetes
Weihnachtsfest und ein gesundes 
neues Jahr!

Am Sonntag, 6. November 2011, fand der Wissenstest im Schulzentrum Hausmannstät-
ten statt. Daran nahmen neun Mitglieder der Feuerwehrjugend und zwei Quereinsteiger
zum Feuerwehrmann der FF Wundschuh erfolgreich teil. Im Bild v. l. n. r. hinten: Jugend-
betreuer OLM Robert Rupp, Thomas Stessl (Quereinsteiger, Bronze, Silber und Gold),
Alexander Macher (Silber), Martin Brodschneider (Silber), Johannes Ofner (Silber), David
Pettinger (Silber), Peter Rupp (Silber). V.l.n.r. vorne: Jugendbetreuer OLM Franz Bogner,
Stephan Kainz (Quereinsteiger, Bronze, Silber und Gold), Oliver Mandl (Bronze), Martin
Rupp (Silber), Daniel Brodschneider (Silber), Marco Baier (Silber). 

Unsere diesjährige Dankes-
feier, die für alle Feuerwehr-
mitglieder und deren Familie
veranstaltet wird, fand am 
15. Oktober 2011 beim Gast-
haus Kirchenwirt statt. Das
Kommando der FF Wund-
schuh bedankt sich für die
geleistete Arbeit im Jahr
2011, in dem wieder weit
über 9.000 freiwillige Stunden
geleistet wurden!
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Am Freitag, 23. September
2011, fand bei der Fa. Jöbstl
im Gewerbepark Wundschuh
eine Teil-Abschnittsübung der
FF Wundschuh statt, an der
auch die Feuerwehren Dobl,
Zwaring-Pöls und Zettling teil-
nahmen. Die Übungsannahme
war ein Vollbrand der neuen
Halle, um die Leistungsfähig-
keit der neuen Wasserbezugs-
stellen zu testen.

Wir bieten Ihnen die 

Möglichkeit, am 

24. Dezember in der 

Zeit von 9 bis 10 Uhr

beim Rüsthaus das 

Friedenslicht aus 

Bethlehem abzuholen!

Am 19. November fand unsere
heurige Sparvereinsauszahlung
im Gasthof Farmer statt. Ob-
frau Juliane Leber begrüßte 
alle Mitglieder und alle Anwe-
senden auf das Herzlichste. Wir
freuten uns über einen vollbe-
setzten Saal, gutes Essen und
tolle Stimmung. Auch heuer
bekam jedes Mitglied einen
Preis mit nach Hause. Zudem
gab es drei Hautpreise. Den er-
sten Preis (40 Euro-Thermen-
gutschein) gewann Gerda We-
ber. Der zweite Preis (digitale

Küchenwaage) durfte Michaela
Benko mit nach Hause nehmen.
Den dritten Preis (30 Euro-Gut-
schein vom Gasthaus Farmer)
gewann Andrea Greiner.
Ab 16. Jänner 2012 von Mon-
tag bis Freitag darf wieder
brav eingezahlt  werden. Neue
Mitglieder sind herzlich will-
kommen, einfach in der Trafik
melden. Am 24. November
2012 findet die nächste Aus-
zahlung statt. 
Der Vorstand wünscht allen
Mitgliedern und ihren Familien
ein frohes Weihnachtsfest und
ein erfolgreiches neues Jahr!

Am 13. November fand unse-
re Sparvereinsauszahlung im
Gasthaus Haiden statt. 
Es waren 95 Prozent (!) unse-
rer Mitglieder anwesend. Es
gab ein gutes Essen und es
herrschte eine tolle Stim-
mung. Frau Schöninger und
Frau Greil verlosten die schö-
nen Preise.
Unsere langjährige Obfrau 
Brigitte Kochseder übt ihr
Amt nicht mehr aus. Auch Hil-
de Lenz schied aus dem Vor-
stand aus. Wir möchten uns
auf diesem Wege bei beiden
für ihre Arbeit herzlich bedan-
ken!
Der Sparverein „Lustig soll’s
sein“ wünscht allen Mitglie-
dern und jenen, die es noch
werden möchten, frohe Weih-
nachten und ein gutes neues
Jahr 2012!

Sparverein 
Wundschuh Trafik
Obfrau 
Juliane Leber

Sparverein 
Lustig soll’s sein
Obfrau 
Brigitte Kochseder

Auf unser reges Vereinsleben können wir stolz sein 
. . . und unsere Gemeindezeitung berichtet darüber!
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Am Sonntag, dem 28. August
2011, bei idealem Radler-Wet-
ter wurde vom FVV zum tra-
ditionellen Radwandertag auf-
gerufen. Mehr als 300 sport-
begeisterte Radler aus Wund-
schuh und den umliegenden
Gemeinden folgten mit Be-
geisterung dieser Einladung.
Pünktlich um 10.30 Uhr wur-
de von Bürgermeister Karl
Brodschneider und FVV-Ob-
mann Werner Rupp der Start
am Gelände der ESV-Halle für
die nach Fitness suchenden
Radler freigegeben. Ob mit
Rennrad, Mountain Bike, Tan-
dem oder Kinderrad – jung
und junggebliebene RadlerIn-
nen traten mit Begeisterung,
Ehrgeiz und Elan in die Peda-
le. Einzelkämpfer, ganze Fami-
lienverbände, einheitlich bunt
gedresste Gruppen oder die
einem Kindermärchen entstie-
genen 7 Zwerge auf der 
Suche nach dem Schneewitt-
chen strampelten, was das
Zeug hielt bzw. was die Kon-
dition zuließ durch das schöne
Wundschuher Gemeindege-
biet. 
Die Labestation in Neuschloß,
auf halber Strecke, war bald
stark frequentiert. Bei kräfti-
gen, leckeren Broten und
kühlen Getränken konnten
die Radler die bis dorthin ab-
gestrampelten Kalorien mühe-
los wieder zurückholen. 
Schon bald so um 12 Uhr wa-
ren die ersten, die schnellsten
Radsportler wieder zurück in
der ESV-Halle. Grillhendl, Brat-
würstl und gepflegte Geträn-
ke warteten auf die auf der

Tour wieder hungrig gewor-
denen Sportler. Bei den Dis-
kussionen über die schöne
Radltour, bei Plaudereien über
dies und das saß man dann
gemütlich zusammen. Neben
den sportlichen und leiblichen
Aktivitäten sind die Verlosung
schöner Preise sowie die Prä-
mierung der originellsten Teil-
nehmer Höhepunkte des
Radtages. Um 15 Uhr war es

soweit! Obmann Werner Rupp
zelebrierte mit Witz und viel
Charme die Verlosung der
Preise. Mit seinen jungen klei-
nen Assistenten, als Glücks-
feen, standen die Sieger bald
fest. 
Der erste Preis, ein vom FVV
gespendetes Mountbainbike,
gewann Verena Kainz aus
Forst. Der zweite Preis, das
von der Gemeinde Wund-

Fremden-
verkehrsverein
Obmann 
Werner Rupp

Resi Hüttig aus Kasten 
gewann die Torte.

schuh gespendete Trekking-
bike, durfte Gerhard Pölla-
bauer aus Kasten mit nach
Hause nehmen. Den dritten
Preis, eine Viertagesreise nach
Zadar, gespendet von der 
Firma Orbis-Reisen, gewann
Ökonomierat Christine Rath
aus Kasten. Auf dem Kinder-
fahrrad, gespendet von Zwei-
rad Reiter aus Wildon, konnteBei der Einfahrt zur Labestation beim Neuschloß 

Die Mitglieder der Landjugend  waren mit ihren gelben Poloshirts sofort zu erkennen.
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Ernst Weber aus Graden-
feld durfte sich über einen 
Bauernkorb freuen.

Die Hauptpreisgewinner Gerhard Pöllabauer, Verena Kainz,
Ökonomierat Christine Rath und Elisabeth Strommer mit
Ehrenobmann Anton Hubmann, Obmann Werner Rupp und
Bürgermeister Karl Brodschneider

die glückliche kleine Elisabeth
Strommer bald die ersten
Runden drehen. Ernst Weber
wurde als bester Schätzmei-
ster (das stattliche Gewicht
von Obmann Werner Rupp
war zu erraten) mit einem 
üppigen Geschenkkorb, ge-
spendet von Familie Binder
aus Forst, belohnt. Den origi-

nellen Gruppen – die Sieben
Zwerge und die Abordnung
der Wundschuher Landjugend
– wurden schöne Ehrenpreise
überreicht. Ein herrliches,
wunderschön anzusehendes
und mit Sicherheit wohl-
schmeckendes Tortenarrange-
ment vom Wundschuher Gas-
tronomen und Konditormeis-

Die Dorfkomödianten werden
wieder ein lustiges Stück in
drei Akten zum Besten geben.
Daher wird ab sofort wieder
ernsthaft geprobt. Die Auf-
führungen finden am 17., 23.
und 24. März mit Beginn um
19.30 Uhr sowie am 18. und
25. März mit Beginn um 
17 Uhr im Kultur- und Sport-
heim Wundschuh statt. Auf
Ihren Theaterbesuch freuen
sich die Dorfkomödianten. Wir
wünschen allen ein gesegne-
tes Weihnachtsfest und viel
Glück und Gesundheit im 
neuen Jahr!

Theaterverein
Obmann 
Samuel Wade

ter Erwin Haiden gewann 
Resi Hüttig. 
Ein schöner Tag mit sportli-
chen und gesellschaftlichen
Erlebnissen ging allmählich zu
Ende! Alle waren Gewinner.
Jedoch kann man sich schon
auf den nächsten Radwander-
tag im August 2012 freuen. 

Der Obmann und der Vor-
stand des Fremdenverkehrs-
vereines wünschen auf diesem
Wege allen Mitgliedern und
allen WundschuherInnen ein
schönes Weihnachtsfest und
ein gutes Jahr 2012!
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In allen Versicherungsfragen Ihr 
persönlicher Berater

Franz Blattl
Inspektor

Geprüfter Versicherungsfachmann

Elementar Leben

KFZ Kranken

Bausparen Unfall
Versicherung Aktiengesellschaft

Die Versicherung auf Ihrer Se i te

Privat:
8142 Wundschuh
Hauptstraße 82
Tel. 0 31 35/56 3 75
Mobil:
0664/43 54 491

Büro:
Verkaufsdirektion 
Graz u. Umgebung
8020 Graz
Niesenbergergasse 37
Tel. 0 31 6/80 37-413
Fax 0 31 6/80 37-1413

Frohe Weihnachten und alles Gute für das Jahr 2012!

Grillen in der Leberhalle
Seit mehr als zehn Jahren gibt
es im Veranstaltungskalender
des Kameradschaftsbundes 
einen Fixtermin im August:
nämlich das Grillen in der 
Leberhalle. Dieser Tradition
folgend fand am 27. August
2011 dieses Grillfest bereits
zum 12. Mal  statt.
Als kulinarischen Leckerbissen
spendete Kamerad und Gast-
wirt Wolfgang Gungl einen
besonders delikat zubereite-
ten Schweinsschlögl. Über den
ersten Preis beim Schätzspiel,
einen Fleischkorb, gespendet
von Obmann Josef Lorber,
durfte sich Magdalena Högler
aus Wundschuh freuen. Erwin
Marx aus Gradenfeld bekam
als zweiten Preis einen von
der Fa. Spar zur Verfügung
gestellten Geschenkkorb über-
reicht und den Obstkorb von
der Fa. Reininger nahm die
Hausherrin Juliane Leber als
Drittplatzierte in Empfang. So
mancher Gast ließ den
gemütlichen Abend bei einem
Gläschen an der Bar ausklin-
gen.

Besuch bei unseren 
Nachbarn
Ein perfekt von Kamerad
Franz Schwärtzli organisierter
Ausflug des ÖKB führte in un-
ser südliches Nachbarland Slo-
wenien. Mit dem Bus ging die
Fahrt über den Radlpass zu 
einer Floßfahrt auf der Drau.
Nach der Ankunft auf dem
Floß wurden den Gästen ein
zünftiges Frühstück, beste-
hend aus Sterz und Gulasch,

sowie ein buntes Unterhal-
tungsprogramm geboten. Ob-
mann Josef Lorber wurde da-
bei zum Flößer getauft.
Nach dem Mittagessen ging
es weiter nach Marburg, wo
die älteste Weinrebe besich-
tigt wurde. Im Anschluss dar-
an konnten die Teilnehmer die
Stadt bei einem Rundgang
kennenlernen. Im Buschen-
schank Zuser in Großklein
fand ein erlebnisreicher Tag
seinen Ausklang.

Totengedenken und 
Friedhofsammlung
49 Kameradinnen und Kame-
raden gedachten am 30. Ok-
tober bei einem Gedenkgot-
tesdienst, der von Pfarrer Nor-
bert Glaser und der Musikka-
pelle Wundschuh feierlich ge-
staltet wurde, ihrer Verstorbe-
nen und der in beiden Welt-
kriegen gefallenen Soldaten.
Vizebürgermeister Karl Scherz
und Bürgermeister Karl Brod-
schneider richteten am Solda-
tengrab und beim Krieger-

denkmal einige Worte an die
Kameraden und die Bevölke-
rung. Zum Zeichen der Ver-
bundenheit wurden Kränze
niedergelegt.
Im Anschluss an die Feier wur-
den die Musik und die Kame-
raden im Gasthaus Farmer
verköstigt.
Nur zwei Tage später, zu 
Allerheiligen, führte der Ka-
meradschaftsbund die alljähr-
liche Friedhofsammlung für
das Schwarze Kreuz durch. 

710 Euro konnten dem
Schwarzen Kreuz für die Er-
haltung und die Pflege von
Kriegsgräbern übergeben
werden. Der ÖKB bedankt
sich nochmals für Ihre 
Spende!

Aus der Sportecke
Der ÖKB war bei diversen
Sportveranstaltungen wieder
stark vertreten und hat dabei
respektable Ergebnisse erzielt.
Beim Bezirksschnapserturnier
in Unterpremstätten belegte
Friedrich Martschitsch den
dritten Platz. Die weiteren
Teilnehmer vom ÖKB Wund-
schuh belegten folgende Plät-
ze: Franz Seidler (7. Platz), 
Peter Hüttig (9. Platz), Wolf-
gang Steinacher (19. Platz),
Franz Brumen (22. Platz), 
Kurt Schauer (23. Platz), 
Karl Jagersbacher (24. Platz).
In der Damenwertung beleg-
ten Anita Martschitsch und
Brigitte Steinacher die Plätze
vier und sechs.

Scharfschießen am Feliferhof
In der Mannschaftswertung
der Herren belegte das Team
des ÖKB Wundschuh mit Karl
Scherz, Ernst Weber, Anita
Martschitsch und Friedrich

Kamerad-
schaftsbund
Obmann 
Josef Lorber

Obmann Josef Lorber wurde mit Drauwasser zum Flößer 
getauft

Friedrich Martschitsch (links) in voller Konzentration
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Martschitsch den zehnten
Platz.  

Bezirksstockmeisterschaft 
in Mellach
Erich Gödl, Karl Ferk, Herbert
Karner und Karl Jagersbacher
wurden bei der Bezirksmei-
sterschaft in Mellach Fünfte.
Platz sieben ging an das Team
mit Hannes Schöpfer, Rene
Sauer, Günther Rath und
Heinz Steinfeld.

Bezirkskegeln in Dobl
In der Mannschaftswertung
beim Bezirkskegeln in Dobl
wurden folgende Ergebnisse
erzielt: Johann Blattl, Werner
Nager, Karl Scherz und Ernst
Weber belegten Platz vier. Sieg-
fried Bucher, Johann Högler,
Wolfgang Steinacher und Ernst
Steinfeld belegten Platz 15. In
der Damenwertung ging der
fünfte Platz an Martina Blattl,
Renate Nager, Brigitte Steinach-
er und Gertrude Weber. Platz
sechs holten sich Erna Kainz,
Melitta Muri, Evelyne Novak
und Monika Steinfeld. Die be-
ste Platzierung in der Einzel-
wertung belegte bei den Da-
men Erna Kainz mit dem vier-
ten und Nager Werner bei den
Herren mit dem zehnten Rang.

Verstorben
Rupp Johann (79)
Er war 34 Jahre Mitglied beim
ÖKB und hat davon 25 Jahre
aktiv im Ausschuss mitgear-
beitet. Seine gelebte Kame-
radschaft und sein freundli-
ches Wesen werden allen Ka-
meraden des ÖKB Wundschuh
stets in Erinnerung bleiben.

Der ÖKB wünscht allen Lesern
der Gemeindezeitung ein ge-
segnetes Weihnachtsfest und
alles Gute für 2012!

Am Samstag, 17. September,
führte unser diesjähriger Aus-
flug entlang des Wundschuher
Wanderwegs. Die Wanderroute
startete bei der ESV-Halle. Wei-
ter ging es über die Forstner
Alm Richtung Wundschuher
See. Nach kurzer Einkehr bei
Gungl’s Wirtshaus  wanderten
wir nach Steindorf, wo eine
Brauereibesichtigung mit Bier-
verkostung am Hof der Familie
Herzog am Programm stand.
Nach einer kurzen Stärkung
beim Gasthaus Seserko wan-
derten wir abschließend wie-
der zurück nach Wundschuh.
Unser Verein nahm auch heuer
wieder an mehreren Laufbe-
werben teil. Unsere Lauftrup-
pe stand bei folgenden Einzel-
bewerben sowie bei Staffelbe-
werben am Start: beim Stain-
zer Schilcherlauf (Staffel) am 
3. September, beim Wildon
Halbmarathon (Einzel) am 
11. September, beim Herbst-
farbenlauf (Einzel) in Frauental
sowie beim Graz-Marathon
(Staffel) am 9. Oktober. 
Am Samstag, 15. Oktober,
fand unser traditionelles Kasta-
nienbraten bei der Familie No-
vak am Kalvarienberg statt.
Zahlreiche Mitglieder folgten
unserer Einladung, um einen
gemütlichen Abend bei Kasta-
nien und Sturm zu erleben.
Am Samstag, 12. November,
fand im Gasthaus Haiden un-
ser drittes Kegeln statt. Sieger
wurde Jörg Novak vor Peter
Trabi und Sami Wade. Die Da-
menwertung sicherte sich
Helene Sauer vor Karin Ley-
kauf und Sandra Hurdax.

Hobby-
sportverein
Obmann 
Hannes Schöpfer

Die Teilnehmer am Schilcherlauf: (von links) Gernot Lorber, 
Peter Hüttig, Ferdinand Krispel und Matthias Kainz

Rast bei der Wanderung entlang des Wundschuher Wander-
wegs am 17. September

Herbstfarbenlauf in Frauental: (von links) Ferdinand Krispel,
Gernot Lorber, Rene Sauer, Karin Leykauf, Peter Hüttig und
Christiane Legat

Beim Graz-Marathon: (von links) Gernot Lorber, Peter Hüttig,
Rene Sauer und Matthias Kainz
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Johanna Benko,
Hauptstraße, fei-
erte den 97. Ge-
burtstag. Im Bild
neben ihr Schwie-
gertochter Chri-
stine (rechts) und
Anna Reisinger
vom Senioren-
bund sowie da-
hinter Sohn Josef,
flankiert von Ge-
meinderat Chris-
tian Leykauf und
Alois Strommer
vom Senioren-
bund.

Otto Aichelsrei-
ter-Holzmann,
Sternweg, beging
den 75. Geburts-
tag. Im Bild Bür-
germeister Karl
Brodschneider,
Maria und Otto
Aichelsreiter-
Holzmann, Ge-
meinderat Chris-
tian Leykauf so-
wie dahinter Sepp
Zirngast und Ob-
mann Thomas
Schöggler vom
Musikverein.

Emilie Payer, Hauptstraße, wurde 75. Als Gratulanten stellten
sich Enkelsohn Mario, Sohn Gerhard mit Gattin Melanie und
Enkel Emanuel, Sohn Harald und Gemeinderat Barbara Walch
ein. 

Maria Winkler, Gradenfelder Straße, vollendete das 85. Lebens-
jahr und feierte diesen Geburtstag mit Schwiegersohn Adal-
bert Reininger, Tochter Anita und Vizebürgermeister Karl
Scherz. 

Zäzilie Ertl, Großsulzer Straße, wurde 85. Dazu gratulierten Ge-
meinderat Christian Leykauf, Bürgermeister Karl Brodschneider,
Tochter Cilli Reicher, Enkelsohn Robert, Schwiegersohn Sepp
Reicher sowie Katharina und Anna Leykauf.

Leopold Stubenrauch, Forster Straße, feierte den 92. Geburts-
tag. Dazu gratulierten sein Sohn Leopold und seine Tochter
Christine sowie die Gemeindevertreter Georg Scherz, Karl
Scherz und Trixi Kermautz.

Stefanie Stampler, Waldweg, wurde zum 85er gratuliert: vorne
Anna Leinholz und Sohn Johann Stampler, dahinter Theresia
Pettinger, Anneliese Kickmaier und Schwiegertochter Friederike.

Maria Roßmann, Ponigler Straße, vollendete das 92. Lebensjahr.
Glückwünsche überbrachten die beiden Gemeinderätinnen 
Renate Zirngast und Trixi Kermautz sowie Maria Karner.
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Peter Stering, 
Kalvarienbergstraße, 

starb im 54. Lebensjahr.

Johann Rupp, 
Hauptplatz, 

starb im 80. Lebensjahr. 

Zäzilia Krispel, 
Hauptstraße, 

starb im 76. Lebensjahr.

Edith Steinfeld 
und Johann Haas
wohnen mit 
ihrem Tobias in 
der Dorfstraße. 

Unser Kapellmeister Stefan Orthofer ehelichte Melitta Freidl aus Wielfresen. Natürlich gratulierte dazu die gesamte Musikkapelle.

E H R U N G E N
Leopold Stubenrauch
92. Lebensjahr vollendet
Otto Aichelsreiter-
Holzmann
75. Lebensjahr vollendet
Emilie Payer
75. Lebensjahr vollendet
Maria Winkler
85. Lebensjahr vollendet
Zäzilia Ertl
86. Lebensjahr vollendet
Maria Karner (ohne Foto) 

89. Lebensjahr vollendet 
Johanna Benko
97. Lebensjahr vollendet
Stefanie Stampler
85. Lebensjahr vollendet
Maria Roßmann
92. Lebensjahr vollendet
Veronika Kainz
75. Lebensjahr vollendet

G E B U R T E N
Tobias Steinfeld
Jan Heiling 
(Foto in der nächsten Ausgabe)

TO D E S FÄ L L E
Peter Stering
gestorben im 54. Lebensjahr
Johann Rupp
gestorben im 80. Lebensjahr
Zäzilia Krispel
gestorben im 76. Lebensjahr

I M P R E S S U M
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Eine Herzens-Wundschuherin
Am 8. November feierte die gebürtige Wundschuherin Elisabeth
Krisper im Senioren-Kompentenz-Zentrum Lindenhof in Kniezen-
berg bei Mooskirchen in geistiger Frische ihren 99. Geburtstag.  
Elisabeth Krisper lebte 25 Jahre lang in Wundschuh, ehe sie 
arbeits- und familienbedingt
nach Wien übersiedeln muss-
te. Wundschuherin ist sie trotz-
dem geblieben. Regelmäßig be-
suchte sie, bis ins hohe Alter,
Verwandte und Bekannte, bei
denen sie meistens einige Tage
verbrachte. Auch heute erhält
sie noch von einigen Wund-
schuhern und Wundschuherin-
nen regelmäßig Besuch, ist an
Neuigkeiten interessiert und er-
innert sich noch an vieles von
früher.

Veronika Kainz, Hauptstraße, feierte den 75. Geburtstag mit
Tochter Rosmarie Koranter, Daniela Ternek mit Rico und Raffael
sowie mit Christian Ternek.

Die 99-jährige Elisabeth 
Krisper mit Heimleiterin 
Roswitha Gombocz

H O C H Z E I T E N
Stefan Orthofer und
Melitta Freidl

K L E I N E  
A N Z E I G E

Vermiete Haus mit
Garten in Gradenfeld,
Hauptstraße 132,
0664/128 79 72.



T E R M I N K A L E N D E R  2 0 1 2
11. Mai Muttertagskonzert des Gesangvereins
12. Mai Fußballturnier des Hobbysportvereins 
17. Mai Fußballmeisterschaft: Wundschuh-Söding
19. Mai Aufführung Zirkusschule im Kulturheim
26. Mai Ausflug des Obst- und Gartenbauvereins 
27. Mai Florianisonntag mit Frühschoppen
28. Mai MRC-Ausfahrt
28. Mai Fußballmeisterschaft: Wundschuh-Hitzendorf

3. Juni ÖKB-Ausrückung nach Geistthal
6. Juni Springbreak des Sportvereins

10. Juni „Schöner Sonntag“ mit Tag der Blasmusik
14. Juni Seniorenbundausflug
15. und 16. Juni Fetzenmarkt des Fremdenverkehrsvereins
16. Juni Problemstoffsammlung
18. Juni Sperrmüllsammlung
29. Juni MRC-Stammtisch
30. Juni Moonlighturnier des Hobbysportvereins

7. Juli FVV-Blumenausflug
9. Juli Wallfahrt nach Maria Luschari

12. Juli Seniorenbundausflug
15. Juli Pfarrfest
28. Juli Bikerfest in der ESV-Halle

6. bis 10. August Sommeraktivwoche der Gesunden Gemeinde 
für VS-Kinder der 1. bis 3. Klasse

15. August MRC-Ausfahrt
16. August Seniorenbundausflug
26. August 130-Jahr-Feier des ÖKB mit Frühschoppen 

2. September FVV-Familienradwandertag
7. September Mariazell-Wallfahrt
8. und 9. Sept. Zweitagesausflug des ÖKB Wundschuh

13. September Seniorenbundausflug
15. September SPÖ-Kinderflohmarkt in der ESV-Halle
22. September Ausflug des Hobbysportvereins
28. September MRC-Stammtisch
30. September Gesundheitstag im Kulturheim

7. Oktober Erntedankfest
7. Oktober MRC-Saisonabschlussfahrt

11. Oktober Seniorenbundausflug
17. Oktober Sperrmüllsammlung
27. Oktober Problemstoffsammlung
28. Oktober ÖKB-Totengedenkfeier
31. Oktober Halloweenparty der Landjugend

8. November Seniorenbundausflug
10. November Musikerball im Kultur- und Sportheim
10. November MRC-Jahresabschlussfest
24. November Auszahlung vom Sparverein Wundschuh-Trafik 

2. Dezember Auszahlung vom Sparverein Kirchenwirt 
8. Dezember Gemeindevorweihnachtsfeier
8. Dezember ESV-Jahreshauptversammlung
9. Dezember FPÖ-Weihnachtsbasar

17. Dezember Gemeinde-Seniorenweihnachtsfeier
22. Dezember SPÖ-Kinderweihnachtsfeier
22. Dezember X-mas-Party im GH Haiden
26. Dezember Beginn des Neujahrgeigens 
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22. Dezember x-mas-Party im GH Haiden
24. Dezember Friedenslichtaktion der FF Wundschuh 
26. Dezember Beginn Neujahrgeigen 
26. Dezember ÖVP-Fanfahrt nach Zagreb zum Eishockeyspiel
30. Dezember Bauernsilvester in Gungl’s Wirtshaus

22001122
4. Jänner Gemeindekino im Kulturheim
5. Jänner Grüner Abend in Gungl’s Wirtshaus
6. Jänner Knödelpartie ÖKB-FF Wundschuh

13. Jänner Eltern-Kind-Treffen
13. Jänner Neujahrsempfang
14. Jänner Wehrversammlung 
15. Jänner Gemeinde-Eisschießen 
21. Jänner Eisstockschießen-Ortschaftenturnier 
25. Jänner Elternabend Erstkommunion 
27. Jänner Eltern-Kind-Treffen
28. Jänner Volksschul-Einschreibung

4. Februar Feuerwehrball im GH Haiden
6. Februar Seniorenbundjahreshauptversammlung 
9. Februar Eltern-Kind-Treffen

18. Februar Seniorenbundball im GH Haiden 
21. Februar Gemeinde-Faschingsfeier in der ESV-Halle
26. Februar ÖKB-Jahreshauptversammlung

3. und 10. März Erste Hilfe Kurs vom Motorradclub
9. März Eltern-Kind-Treffen

15. März Seniorenbundausflug
16. März Jahreshauptversammlung des Obst- und 

Gartenbauvereins
16. bis 18. März Bezirkszimmergewehrschießen des 

ÖKB Graz-Süd
17. März Hobbysportverein-Jahreshauptversammlung
17. März Theater im Kulturheim
18. März Theater im Kulturheim
22. März Raiffeisenbank-Generalversammlung 
23. März Eltern-Kind-Treffen
23., 24. 
und 25. März Theater im Kulturheim
30. März MRC-Stammtisch
31. März Stelzenschnapsen der SPÖ
31. März Frühlingskonzert des Musikvereins

1. April Fußballmeisterschaft: Wundschuh-Mooskirchen
7. April Fußballmeisterschaft: 

Wundschuh-Unterpremstätten
7. April Osterkreuzentzündung der Landjugend
9. April MRC-Saisonstart

20. und 21. April Musicalabend des Gesangvereins im Kulturheim
22. April Jahreshauptversammlung des FVV mit 

Blumenschmuckehrung
22. April Fußballmeisterschaft: Wundschuh-Stainz
28. April Firmung in Wundschuh
29. April Erstkommunion in Wundschuh
30. April Leonhard-Wallfahrt nach Mariatrost
30. April Maibaumaufstellen

1. Mai MRC-Ausfahrt
10. Mai Seniorenbundausflug
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